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7. Herr Jeſu , mache mich be⸗

reit , Und hilf mir uͤberwinden ,

Daß ich dein gnadenreich aus⸗

breit , Und dort bald moͤge fin⸗

den Das Reich der frohen ewig⸗

keit , Das man dert erbet nach

dem ſtreit , Ach ! laß es bald

erſcheinen . Laurentii

Meol. Jeſu , der du meine ſeele .

66 Süchb⸗
liebſte ſeele ,

0 ſiehe , Die du Jeſu
freundin biſt : Siehe , was vor

neues bluͤhe, Eine jungfrau

ſchwanger iſt : Sie wird einen

ſohn gebaͤhren, Der allein kan

heil gewaͤhren. Siehe , wie die

chriſtenheit Sich erfreut zu

dieſer zeit .
2. Fragſt du , wie ſie werde

nennen Ihren ſohn ? Im̃anuel :
Lerne du ihn recht erkennen , Der
ſich gibt vor unſre ſeel . Er laͤßt ,

Gott mit uns ! ſich heiſſen , Ihn
als Gott und menſch zu preiſen .
Siehe , wle die chriſtenheit Sich

erfreut zu dieſer zeit .

3. Drum laß alle feinde toben ,

Und ſich wiederſezen dir , Du

kanſt deinen könig loben , Der

An Maria Verkuͤndigung . 4¹

giert an allen enden. Alles ſteht
in ſeinen haͤnden. Siehe , wie

die chriſtenheit Sich erfreut zu

dieſer zeit .
4. Was haͤlt er vor eine weiſe ,

Hier in dieſem jammerzelt ?
Butter , honig iſt die ſpeiſe , Die

fuͤr andern ihm gefallt : Daß er

zu verwerfen wiſſe Boͤſes , und

das gute kuͤſſe. Siehe , wie die

chriſtenheit Sich erfreut zu

dieſer zeit .
5. Nun du werthgeſchaͤzte

ſeele , Denk an deinen ehren⸗
ſtand , Wer ſich jezt mit dir ver⸗
maͤhle, Du biſt Jeſu ſelbſt ver⸗

wandt . Er will dich mit him⸗

melsſchaͤzen, Als ein braͤutigam
ergezen . Siehe wie die thriſten⸗

heit Sich erfreut zu dieſer zeit .
6. O der groſſen herrlichket⸗

ten , Die dein heiland dir ver⸗

ſpricht ; Auf , du ſolt ſein lob

ausbreiten , Er bleibt deines le⸗

benslicht . Wohl dir , weil dein
Jeſus kommen : Jeſus iſt das

haupt der frommen . Siehe ,

wie die chriſtenheit Sich erfreut

zu dieſer zeit .

dich ſchuͤzet fuͤr und fuͤr. Er re⸗ M. Joh . Peisker .
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Mel . Herr , ich habe misgehandelt .

ch muß dann der

Sohn ſelbſt leiden ,

Und erdulten hohn und tod :

Mußer ſich in blut einkleiden ,
Um zutilgen meine noth ? Koñt

67. 9
3. Vater , konnte dein erbar⸗

men , Und die theure menſchen⸗

huld Mich nicht ohne blut um⸗

armen , Und erlaſſen meine

ſchüld ? Muſt du denn das

laͤmmlein ſchlagen , Welches

ich nicht in meinen ſuͤnden An⸗ keine ſchuld getragen ?

derſt troſt und rettung finden ? 3. War kein guter engel tuͤch⸗

tig
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tig , Daß er konnte mittler ſeyn ?

War das werk zu hoch und

wichtig Dieſen, die von ſůͤnden

rein ? Konnt ihr ' r keiner mich

erretten Aus des feindes ſtrick
und ketten ?

4. Oder war aus Adams kin⸗

dern , Unter der ſo groſſen zahl ,
Keiner , welcher konnte hindern ,

Daß nicht traͤfe dieſe wahl
Den , der als der eingebohrne ,
Kom̃t zu ſuchen das verlorne ?

5. Nein , ach nein ! es mußt
ſo gehen , Selbſt der allerliebſte

Sohn Mußt an unſte ſtelle ſte⸗
hen ; Solteſt du von deinem

thron Gnaͤdig wieder auf uns

ſchauen , Dich aufs neue uns

vertrauen .

6. Dann wie veſt die worte
ſtehen, Daß du gut und gnaͤ⸗
dig ſeyſt ; Alſo mag auch nicht

vergehen , Was du allen ſun⸗
dern draͤuſt. Keiner kan in

ſeinen ſuͤnden Unverſoͤhnt er⸗

barmung finden .

7. Keiner von den ſeraphi⸗
nen , Deinen dienern , war ge —

nug , Mir von neuem zu ver⸗
dienen Gnade , herrlichkeit und

ſchmuk . Gott , o Gott muß
mich verſohnen , Und mit heyl
und ſegen kroͤnen .

8. Alle menſchen waren ſuͤn⸗
der , Keiner auf der weiten welt

Konnte vor die menſchenkinder
Zahlen ein ſolch loͤſegeld , Das

dich haͤtte köͤnnen binden , Aus⸗

zutilgen unſre ſuͤnden.
9. Aber nun , weil der ge⸗

ſtorben , Und vergoſſen hat ſein

blut , Der es mit dir nie verdor⸗
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den leben ,

ſt,
was wir ver⸗

Reichlich wiederum

gut ; Ey , ſo iſt ,

ſcherzet ,
erſezet .

10 . Gib , o Vater ! daß ich
ehre , Mit gebet und dankbar⸗

eit , Dieſes wunder , ach ver⸗

mehre Meines ge iſtes wacker⸗

keit , Die 15 werk ſo zu be⸗

ſchauen , Daß es ſtaͤrke mein
vertrauen .

11 . Laß mich nicht den ſuͤn⸗
Sondern dem , der

mich befreyt, Und deswegen
ſich gegeben In des todes bit⸗

terkeit , Laß mich, wann ich ſoll
erbtaſſen , Seinen tod im glau⸗
ben faſſen .

Mel . O Gott , du from̃er Gott.
68. 9 ch ſehet , welch ein

menſch ; Ach ſeht ,
was angſt und ſchmerzen Steht
unſer Jeſus aus , Fuͤr uns in

ſeinem herzen ; O ſchmerz , o

große peyn , O
makter / angſt

und noth , O weh ! mein Jeſus

455
Betruͤbt bis in den tod .

2. Ach ſehet , welch ein menſch ;
Wie laͤßt ſich Jeſus quaͤlen,
Die ſchmerzen ſeiner ſeel Sind

hier nicht zu erzaͤhlen: Er trau⸗

ret , zittert , zagt Fuͤr groſſer
herzjenspeyn, Ach ſeht den jam⸗
mer an , Er muß des todes

ſeyn .

3. Ach ſehet , welch ein

menſch , Der mit dem tode

ringet : Seht , wie ſein theu⸗
ves blut Aus ſeinem leibe drin⸗

get , Wie herzlich weinet er ;
Ach Vater ! nimm von mir
Den bittern kreuzestod , Wann
es gefaͤlletdir .

ven , Und felbſt iſt das hoͤchſte 40



ber⸗

um

ich

Ar⸗

er⸗

er⸗

be⸗

ein

un⸗
der

gen
zit⸗

ſoll
au⸗

ott .
ein

ht ,
eht

in

gſt
us

h ;
on,
nd

u⸗

ſer
n⸗

es

in

de

n⸗

—ꝗ—
ir

in

4. Ach ſehet , welch ein

menſch ! Der ganz und gar ver⸗

laſſen , Den ſeine juͤnger ſelbſt
Nun fangen an zu haſſen . Der

böſe Judas , der Verraͤth den

Herren Chriſt Mit einem fal⸗

ſchen kuß , O boͤſe teufelsliſt .

5. Ach ſehet , welch ein

menſch ! Der boͤſes nie began⸗

gen , Den greift man mit ge —

walt , Den nimmet man ge⸗

fangen , Gleich einem moͤrder,
und Fuͤhrt ihn gebunden fort
Ins hohenprieſters haus , Da

hoͤrt man laͤſterwort .
6. Ach ſehet , weolch ein

menſch ! Seht , wie ſie den ver⸗

klagen , Der ganz unſchuldig
iſt , Von welchem niemand ſa⸗

gen Kan eine miſſethat , Von

dem wird ein geſchrey , Daß

er , ( der doch Gott ſelbſt, )
Ein Gotteslaͤſtrer ſey .

7. Ach ſehet , welch ein menſch !
Ach ſeht die groſſe plagen , Die
Jeſus leyden muß , Ach ſeht , er

wird geſchlagen Mit faͤuſten
ins geſicht ; O ſchande , ſpott
und hohn ! Sie ſpeyen ins ge⸗

ſicht Dem wahren Gottesſohn .
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wunden an , Ach ſeht , er wird

gequaͤlt , Daß er kaum leben kan .

10 . Ach ſehet , welch ein

menſch ! Seht , wie , die boͤſen
rotten Den Herrn der herrlich⸗
keit Verhoͤhnen und verſpotten ,
Ste kroͤnen ihm ſein haupt
Mit einer dornenkron , Und

neigen ſich vor ihm Aus lauter

ſpott und hohn .
11 . Ach ſehet , welch ein

menſch ! Ach laſſet thraͤnen

8. Ach ſehet , welch ein menſch !
Den man gebunden bringet In
des landpflegers haus : Ach

ſeht , wie auf ihn dringet Der

juden grauſamkeit , Sie rufen :

kreuzge ihn , Pilate ; Barrabam

Gib loß , nimm dieſen hin .

9 . Ach ſehet , welch ein menſch !
O emarter , angſt und plagen :
Ach ſehet , Jeſus wird Mit gei⸗
ſeln hart geſchlagen : Ach ſeht
das blut am leib , Ach ſeht die

flieſſen , Laßt eure augen ſich
gleich einer fluth ergieſſen : Ach
ſeht das elend an , Seht un⸗

ſern Herrn und Gott , Der

heyland traͤgt das kreuz Zu ſei⸗
nem bittern tod .

12 . Ach ſehet , welch ein

menſch ! O plagen uͤber pla⸗
gen ! Ach ſehet , Jeſus , ach !
Wird an das kreuz geſchlagen ,
Er ruft fuͤr großer pein Und

ſchmerzen aͤngſtiglich : Mein

Gott , mein Gott , ach Gott ,
Warum verlaͤßſt du mich ?

13 . Ach ſehet , welch ein

menſch ! O weh in ] meinem

herzen : O weh ! ach , ich ver⸗

geh Fuͤr großer angſt und

ſchmerzen ; O jammer , ach

und weh ! O ſchmerz ! O große
noth ! O weh ! oweh , o weh !
Ach Jeſus iſt nun todt !

14 Ach ſehet , welch ein

menſch ! Der fuͤr uns men⸗

ſcheu ſtirbet , Der uns das le⸗

ben durch Den bittern tod er⸗

wirbet , Der uns durch ſeine

pein Befreyt von aller noth ,
Der uns erloͤſet von Der hoͤl⸗
len und vom tod .

15 . O
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15 . O Jeſu , dir ſey dank ,
Daß du fuͤruns ge ſtorben, Und
haſt durch deinen tod Das le⸗

ben uns erworben , Fuͤhr uns
durch deinen tod ins ew' ge le⸗
ben ein , So wollen wir auch
dort Dir ewig dankbar ſeyn .
Mel . Einen guten hab ich ꝛe.

6 Cbritkus,der uns ſelig
9 . macht , Kein bös

hat begangen , Der ward für
uns in der nacht Als ein dieb

gefangen , Gefuͤh15
vor gottloſe

leut , Und faͤlſchlich verklaget ,
Verlacht , verhoͤhnt und ver⸗

ſpeyt , Wie dañ die ſchrift ſaget .
2. In der erſten tagesſtund

Ward er unbeſcheiden Als ein
morder dargeſtellt Pilato , dem

heyden , Der ihn unſchuldig be

fand , Ohn urſach des todes ,
Ihn derhalben von ſich ſandt
Zum koͤnig Herodes .

3. Um drey ward der Got⸗

tesſohn Mit geiſeln geſchmiß⸗
ſen , Und ſein haupt mit einer

kron Von dornen zerriſſen :
Gekleidet zu hohn und ſpott ,
Ward er ſehr geſchlagen , Und
das kreuz zu ſeinem tod Mußt
er ſelber tragen .

4. Um ſechs ward er nak ' nd

und bloß An das kreuz geſchla⸗
gen, An dem er ſein blut vergoß ,
Betet mit wehklagen ; Die zu⸗
ſeher ſpott ' ten ſein , Auch die bey
ihm hiengen , Bis die ſonn auch
ihren ſchein Entzog ſolchen
dingen .

auf ſeinen geiſt, Und die erd er⸗

bebte , Des tempels vorhang
zerriß , Und manch fels zer⸗
kloͤbte .

zeit , Die ſchaͤcher zerbrochen ,
Ward Jeſus in ſeine ſeit Mit

ein ' m ſpeer geſtochen , Daraus

blut und waſſer rann , Die

ſchrift zu erfuͤllen , Wie Johan⸗
nes zeiget an , Nur um unſert⸗
willen.

7. Da der tag ſein ende nahm ,
Der abend war kommen , Ward

Jeſus vons kreuzes ſtamm
Durch Joſeph genom̃en , Herr⸗
lich nach juͤdiſcher art In ein

grab
gelede

Allda mit huͤtern
verwahrt , Wie Matthaͤus
zeuget .

8. O hilf , Chriſte , Gottes

Sohn ! Durch dein bitter ley⸗
den , Daß wir dir ſtets unter⸗

than , All untugend meyden ,

Deinen tod und ſein urſach
Fruchtbarlich bedenken , Dafür,
wiewol arm und ſchwach , Dir
dankopfer ſchenken . M. Weiß .

Mel . In dich hab ich gehoffet , ꝛc.

Jeſus an dem

70. kreuze ſtund , Und

ihm ſein leichnam ward ver⸗

wundt , So gar mit bittern

ſchmerzen : Die ſieben wort ,
die Jeſus ſprach , Betracht in

deinem herzen .
2. Erſtlich ſprach er ganz

ſüßiglich Zu ſein ' m Vater im

himmelreich, Da ſie ans kreuz
ihn hiengen : Vergib ihn ' n,5. Jeſus ſchrie zur neunten

ſtund , Klagte ſich verlaſſen ,
Bald ward gall in ſeinen mund

Mit eßig gelaſſen ; Da gab er

Vatꝛr , ſie wiſſen nicht , Was ſie
an mir verbringen .

3. Zum

6. Da man hat zur veſper⸗
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3. Zum andern zu ſein ' r
Mutter ſprach , Als er die un⸗

term kreuze ſah : Weib , ſchau
dein ' n ſohn gar eben ! Johan ' s ,
nimm deiner mutter wahr ,
Du ſollt ihr kindlich pflegen .

4. Zum dritten , als der

ſchaͤcher bat : Herr , denke mein

nach deiner gnad ! Sprach er

gar gnaͤdigliche: Fuͤrwahr , du

wirſt heut bey mir ſeyn In
meines Vaters reiche .

5. Zum vierten denk der

angſt dabey , Mein Gott , mein

Gott , am kreuz er ſchrey : Wie

haſt du mich verlaſſen ! Das

elend, das ich leiden muß , Das

iſt ganz üb ' r die maſſen .
6. Nun merket , was das

fuͤnft wort was : Mich duͤrſt
ſo hart ohn unterlaß , Schrie
Gott mit lauter ſtimme ; Das

menſchlich heil thaͤt er begehrn ,
Sein kraft wollt ihm zerrinnen .

7. Das ſechſt war gar ein

kraͤftig wort , Das alſobald
drauf ward gehoͤrt Aus ſein ' m
goͤttlichen munde : Es iſt voll⸗

bracht mein leiden groß Wohl
hie zu dieſer ſtunde .

8. Zum ſiebenden rief Gottes

Sohn : Mein Vater , meinen

geiſt nimm an In dein goͤttli⸗
che haͤnde! Damit neigt er ſein
heilig haupt , Beſchloß damit
ſein ende .

9. Wer Gottes mart ' r in

ehren hat , Und ſich derẽ ' r troͤſt
in fuͤndennoth, Des will Gott

eben pflegen Wohl hie auf erd
mit ſeiner gnad , Und dort im
ew' gen leben . Vinc . Schmuck .

Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛc.

1
kreuz iſt mei⸗

75 * ne liebe , Meine
lieb iſt Jeſus Chriſt ; Weg ihr
argen ſeelendiebe , Satan , welt
und fleiſchesluͤſt, Eure lieb iſt
nicht von Gott , Eure lleb iſt
gar der tod . Der am kreuz iſt
meine liebe , Weil ich mich im

glauben uͤbe.

2. Der am kreuz iſt meine

liebe , Frevler , was befremdet
dich , Daß ich mich im glauben
uͤbe e Jeſus gab ſich ſelbſt fuͤr
mich , So wird er mein frie⸗
densſchild , Aber auch mein
lebeusbild . Der am kreuz iſt
meine liebe , ꝛc.

3 . Der am kreuz iſt meine

liebe , Suͤnde , du verlierſt den
ſturm ; Weh mir , wenn ich den
betruͤbe, Der ſtatt meiner ward
ein wurm ; Kreuzigt ich nicht
Gottes ſohn ? Trat ich nicht
ſein blut mit hohn ? Der am

kreuz iſt meine liebe , ꝛe.

4. Der am krenz iſt meine

liebe , Schweig , gewiſſen , nie⸗
mand mahnt , Gott preist ſeine
liebestriebe , Wenn mir von
der handſchrift ahndt ; Schau ,
wie mein halsbuͤrge zahlt ,
Gottes blut hat ſie durchmalt .
Der am kreuz iſt meine liebe/ꝛt .

5 . Der am kreuz iſt meine lie⸗

be , Drum tyrann nur foltre ,
ſtoß; Hunger,bloͤße , henkershie⸗
be , Nichts macht mich von Jeſu
loß ; Nicht gewalt , nicht gold ,
nicht ruhm , Engel nicht , kein

fůrſtenthum . Der am kreuz iſt
meine liebe , ꝛc.

D 2 6. Der
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6. Der amkrenz iſt meine lie⸗

be, Komm tod , komm , mein be⸗

ſter freund . Wenn ich wie ein

ſtaub zerſtiebe , Wird mein Je⸗
ſus mir vereint ; Da , da ſchau
ich Gottes lamm , Meiner ſeelen
braͤutigam . Der am kreuz iſt ꝛe.

In bekannter Melodie .

Ein laͤmmlein geht
72. und traͤgt dle ſchuld

Der welt und ihrer kinder : Es

geht , und buͤſſet in gedult Die
fünden aller fuͤnder , Es geht
dahin , wird matt und krank ,
Ergibt ſich auf die wuͤrgebank,
Verzeiht ſich aller freuden : Es
nimmet an ſchmach , hohn und

ſpott , Angſt , wunden , ſtriemen ,
kreuz und tod , Und ſpricht : ich
wills gern leyden .

2. Das laͤmmlein iſt der groſ⸗
ſe freund , Und heyland meiner

ſeelen , Den , den hat Gott zum
ſuͤndenfeind Und ſoͤhner wol⸗
len waͤhlen; Geh hin , mein kind !
und nimm dich an Der kinder ,
die ich ausgethan Zur ſtraf und

zornesruthen : Die ſtraf iſt
ſchwer , der zorn iſt groß , Du

kanſt und ſollſt ſie machen los ,
Durch ſterben und durch bluts .

3. Ja , Vater , ja von herzens⸗ ſt
grund , Leg auf , ich wills gern
tragen , Mein wollen haͤngt an
deinem mund , Mein wuͤrken iſt
dein ſagen . O wunderlieb , o lie⸗
besmacht ! Du kanſt , was nie
kein menſch gedacht , Gott ſei⸗
nen ſohn abzwingen ; O llebe ,
liebe , du biſt ſtark , Du ſtreckeſt
den ins grab und ſarg , Vor
dem die felſen ſpringen .

4. Du marterſt ihn am kreu⸗
zesſtamm Mit naͤgeln und
mit ſpieſſen , Du ſchlachteſt ihn
als wie ein lamm , Machſt
herz und adern flieſſen , Das

adern mit dem edlen ſaft Des
purpurrothen blutes . Oſuͤſſes
lamm ! was ſoll ich dir Erwei⸗
ſen dafuͤr , daß du mir Erzei⸗
geſt ſo viel gutes ?

5. Mein lebetage will ich
dich Aus meinem ſinn nicht
laſſen , Dich will ich ſtets ,
gleichwie du mich , Mit liebes⸗
armen faſſen ; Du ſollt ſeyn
meines herzens licht , und wann
mein herz in ſtuͤcken bricht , Sollt
du mein herze bleiben ; Ich will
mich dir , mein hoͤchſter ruhm !
Hiermit zu deinem eigenthum
Beſtaͤndiglich verſchreiben .

6, Ich will von deiner lieb⸗
lichkeit Bey nacht und tage
ſingen , Mich ſelbſt auch dle
nach moͤglichkeitZum freudeno⸗
pfer bringen : Mein bach des
lebens ſoll ſich dir Und deinem
namen fuͤr und fuͤr In dank⸗
barkeit ergieſſen ; Und was du

mir zu gut gethau , Daß will ich
ets , ſo tief ich kan , In mein

gedaͤchtnis ſchlieſſen .
7. Erweitre dich , mein her⸗

zensſchrein , Du ſollt ein ſchaz⸗
haus werden Der ſchaͤze, die
viel groͤſſer ſeyn , Als himmel ,
meer und erden . Weg mit dem
gold arabla , Weg calmus ,
myrrhen , caſia , Ich habein beſ⸗
ſers funden ; Mein groͤſter

3ſchaz,Herr Jeſu Chriſt ! Iſt 5f

herze mit der ſeufzer kraft , Die
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ſes , was gefloſſen iſt Aus dei⸗

nes leibes wunden .

8. Das ſoll und will ich mir

zu nuz Zu allen zeiten machen ,

Im ſtreite ſoll es ſeyn mein

ſchuz , In traurigkeit mein la⸗

chen , In froͤlichkeit mein ſaiten⸗

ſpiel , und wann mir nichts

mehr ſchmecken will , Soll mich

dis manna ſpeiſen : Im durſt

folls ſeyn mein waſſerquell , In
einſamkeit mein ſprachgeſell

Zu haus und auch auf reiſen .

9. Was ſchadet mir des todes

gift ? Dein blut das iſt mein le⸗

ben , Wañ mich der ſonnen hize
trift , So kan mirs ſchatten

geben : Sezt mir der ſchwer⸗
muthsſchmerzen zu , So find
ich bey dir meine vuh , Als auf

dem bett ein kranker ; Und wañ

des kreuzes ungeſtuͤm Mein

ſchifflein treibet üm und uͤm,
So biſt du dann mein anker .

10 . Wann endlich ich ſoll tre⸗

ten ein In deines reiches freu⸗
den, So laß dis blut mein pur⸗

vur ſeyn , Ich will mich darein

kleiden ; Es ſoll ſeyn meines

hauptes kron , In welcher ich

will vor denthron Des hoͤchſten
Vaters gehen , Und dir , dem

ich mich anvertraut , Als eine

wohlgeſchmuͤkte braut An dei⸗

ner ſeite ſtehen . Paul Gerhard .
Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛc.

Floen
ihr augen , fließt

73. von thraͤnen, und be⸗

weinet eure ſchuld , Brich mein

herz von ſeufzen , ſehnen , Weil

ein laͤmmlein in geduld Nach

Jeruſalem zum tod , Ach zum
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tod , fuͤr deine noth Und der

ganzen welt , hinwandelt : Ach
denk , wie haſt du gehandelt .

2. Es ſoll nun vollendet wer⸗

den , Was davon geſchrieben iſt ,
Und warum auf dieſe erden Iſt
gekom̃en Jefus Chriſt : Schauet

nun des Hoͤchſten Sohn In
dem leyden , ſchmach und hohn ,
In den wunden , in den ſchmer⸗

zen , Und nehmt alles wohl zu

herzen .
3. Es wird inder ſuͤnder haͤn⸗

de Ueberliefert Gottes lamm ,
Daß ſich dein verderben wende :

Jud und heyden ſind ihm gram ,
Und verwerfen dieſen ſtein , Der

ihr eckſtein ſollte ſeyn ; Ach dis

leydet der gerechte Fuͤrdie boͤ⸗

ſen fuͤndenknechte .
4. Jeſus ſteht in ſtrick und

banden , Deſſen hand die welt

gemacht , Bey verachtung , ſpott
und ſchanden , Und wird hoͤ⸗

niſch ausgelacht : Backen⸗

ſtreich und faͤuſtenſchlag , Jud
und heyden grim̃ und rach Dul⸗

det er fuͤr deine ſuͤnden; Wer

kan ſolche lieb ergruͤnden ?
5. Laß dir das zu herzen gehen ,

Beßre und bekehre dich : Wer

kan dieſe that anſehen , Daß
man nicht bewege ſich ? Jeſus

ſteht an unſrer ſtatt ; Was der

menſch verdienet hat , Buͤſſek

Jeſus und erduldet , Was der

ſuͤnder hat verſchuldet .
6. Er haͤlt ſeinen heilgen ri⸗

cken Geiſel , ruth und peitſchen
dar ; Wer kan dis ohn reu an⸗

blicken ? Wann die rohe juden⸗

ſchaar Haͤnd anlegt an Gottes
D 3 bild ,
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bild , Das ſo freundlich , fromm
und mild , Und doch nackend
wird gehauen ; Wer kan ſol⸗

chen greuel ſchauen ?
7. Alſo ſollt man dir be

gegnen , Du verruchtes men⸗
ſchenherz , Aber nun kommt
dich zu ſegnen , Und zu tragen
deinen ſchmerz , Jeſus , und
entblöſſet ſich , und wird dort
ſo jaͤmmerlich Abgeſtraft , zer⸗
hackt , zerſchlagen , Daß kein
maas noch ziel der plagen .

8. Endlich wird der ſchluß
geſprochen , Jeſus ſoll zum
tode gehn , Und der ſtab wird
abgebrochen , Es hilft hier kein
bitten , flehn , Barrabas wird
los gezaͤhlt, Jeſus wird zum
kreuz erwaͤhlt : Weg mit die⸗
ſem dem verfluchten , Ruft der
haufe der verruchten .

9. Folge dann zur ſchaͤdel⸗
ſtaͤtte Deinem Jeſu traurig
nach , Aber auf dem wege be⸗
te , Bet im geiſt mit weh und
ach , Daß der vater auf ſein
kind , Als den buͤrger fuͤr die
fünd,Sehen woll, undſicherbar⸗
men Ueber dich elend und arme .

10 . Muß ich , Jeſu , dich dann
ſehen Am verffuͤchten kreuzes⸗
pfahl , Ach ſo laß ich uͤbergehen ,
Meine thranen ohne zahl . Ach !
erbarm dich Gottes lamm , Das
gehangt am kreuzesſtam ; Ach !
erbarm dich , weil dein leyden
Mir gedeyen ſoll zur freuden.

11 . Ich will dir einopfer ge⸗
ben , Seel und leib iſt meine gab,
Jeſu , nimm dis armen leben ,
Weil ich ja nichts beſſers hab;
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Tödt in mir , was dir misfaͤllt,
Leb in mir auf dieſer welt , Laß
mich mit dir leben , ſterben , Und
dein reich im himmel erben .

12 . Tauſendmal ſey dir ge⸗
ſungen , Liebſter Jeſu , preis und
ruhm , Daß du hoͤll und tod be⸗
zwungen . Nun ich bin dein
eigenthum , Und du meine freud
und wonn : Moͤcht ich dich , o
choͤnſte ſonn , Bald in deiner

krone ſehen ; Komm dein ley⸗
den iſt geſchehen .
Mel . Alle menſchen muͤſſen ſterben.
—11 Fließt , ihr thraͤnen !

JA. fließt und ſchieſſet ,
Fallt und wallet wangen ab ,
Gießt , ihr augenbrunnen , gieſ⸗
ſet Ganze baͤche auf das grab ,
Wo im tode liegt das leben :
Laßt uns ihm die leze geben .
Ach, ach , unſre lebenszier , Je⸗
ſus , iſt nun nicht mehr hier .

2. Schoͤner himmel , ſuch
auf erden Deinen koͤnig nun
nicht mehr , Hilf beweinen
ſein entwerden , Mach die wol⸗
kenbrunnen leer : Sonne , mond
und ſternen , weinet ! Eure
ſonne nicht mehr ſcheinet . Ach !
des himmels kron und zier,
Jeſus , liegt verblichen hier .

3. Weint , ihr frommen en⸗
gelgeiſter , Euer herr und

prinz iſt tod , Euer groſſer or⸗

densmeiſter , Dem ihr ſtundet
zu gebot ; Die geburt habt ihr
beſungen , Laßt ſein grab auch
ſeyn beklungen . Ach , ach , ach ,
der engel zier , Jeſus , liegt
begraben hier .

4 . Weinet , o ihr menſthen⸗
heer⸗

hes
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erd

ſin

lel

bel



e⸗

e⸗
in

heerden , Euer treuer hirt iſt

hin , Ihn verbaunte von der

erden Der ergrimmten woͤlfe

ſinn : Er hat fur der ſchaͤflein
leben Selber ſich in tod gege⸗

ben . Ach , ach , unſre erdenzier ,

Jeſus , iſt nun nicht mehr hier .

5. Weint , ihr ſeine hirten⸗

knaben , Er hat euch , ihr ihn

geliebt , Euer troſt liegt dort

begraben ; Freylich , ihr ſeyd

ſchon betruͤbt : Labet doch der

mutter herze , Das zerbrechen

will vor ſchmerze . Ach , ach ,

aller hirten zier , Jeſus , iſt nun

nicht mehr hier .
6. Alles , was erſchaffen , wei⸗

ne , Himmel , erde , meer und
luft , Menſchen , thiere , baͤum

und ſteine , Baͤch und bruͤnnen,

wald und kluft : Klaget , ihr

geſchöͤpfe, klaget , Von dem tod

des ſchoͤpfers ſaget ; Ach , ach ,

der geſchoͤpfe zier , Jeſus , iſt

nun nicht mehr hier .

7. War doch nichts als lau⸗

ter lieben Seine ganze lebens —

zeit , So ihn himmelab getrie —

ben , Er trat fuͤr uns in den

ſtreit , und erwuͤrgte woͤlf und

drachen , Die zur beut uns wol⸗

ten machen . Ach , ach , unſre

lebenszier , Jeſus , iſt nun nicht

mehr hier .
8. Er , der reiche Gott vom

bimmel , Zog in armuth um

auf erd , Durch das wuͤſte welt⸗

getuͤmmel , Keine noth hat ihn

beſchwert , Die er trug fuͤr
unſre ſchulden , Er konnt wie

ein laͤmmlein dulden . Ach , ach ,

unſre freundeszier , Jeſus , iſt
nun nicht mehr hier .
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9. Gutes er fuͤr boͤſes thaͤte,

Er war ſeiner feinde freund ,
Niemand ihr umſonſt anflehte ,
Niemand hat er huͤlf verneint :

Schalt man ihn , er ſchalt nicht

wieder , Rieb ſich ſchon an ihm
ein jeder . Ach , ach , unſre

freundeszier , Jeſus , iſt nun

nicht mehr hier .

10 . Er , der hohe fuͤrſt der

ſternen , Er , der Herr , war

unſer knecht , Gab die demuth
uns zu lernen , Die er vorge⸗

bildet recht ; Wahrhaft war er

mit dem munde , Ohne falſch
im herzensgrunde . Ach , ach ,

unſre demuthszier , Jeſus , iſt

nun nicht mehr hier .
11 . Selbſt die wilde woͤlfe

heulen , Die ihn haben umge⸗

bracht , Ihm ein ſchönes lob

mittheilen , Als er jezt gab gute

nacht : Warlich , ( wird die red

vernommen, ) Dis war einer

von den frommen . Ach , ach ,

unſre ſeelenzier , Jeſus iſt nun

nicht mehr hier .
12. Aber er iſt ſchon verbli⸗

chen , Bald er wieder leben

wird . Von uns bleibt er un⸗

entwichen , Ob der tod ihn weg⸗

gefuͤhrt: Ewig , ob wir ihn

nicht ſehen , Will er um und bey

uns ſtehen ; Unſer troſt und

unſre zier , Jeſu , du biſt den⸗

noch hier .
13 . Unterdeſſen ſoll auf er⸗

den Alle jahr um dieſe zeit, Dein

todinoch beweinet werden , Bis
du aus der eitelkeit Uns hohlſt

zu den himmelshoͤhen, Da wir

werden wieder ſehen Dich , o
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Jeſu ! gleichwie hier ; Ach ſo
komm , hohl uns zu dir .

Mel . Ein lämmlein geht , und ꝛc.
—

Gemnaüſſe ſeyſt du ,
75. melne kron , Und

könig aller frommen , Der du
zum troſt von deinem thron
Uns armen ſuͤndern komen ; O
wahrer menſch , o wahrer Gott ,
O helfer voller hohn und ſpott ,
Den du doch nicht verſchuldeſt !
Ach wie ſo arm , wie nak ' nd und
blos Haͤngſt du am kreuz , wie
ſchwer und groß Iſt dein
ſchmerz , den du duldeſt.

2. Es flieſſet deines blutes
bach Mit ganzem vollen hauf⸗
fen , Dein leib iſt auch mit un⸗
gemach Ganz durch und durch
belauffen . O ungeſchraͤnkte
majeſtaͤt, Wie kom̃ts , daß dirs
ſo klaͤglich geht ? Das macht
dein huld und treue Wer
dankt dir des ? wo iſt der mañ ,
Derſich , wie du fuͤr uns gethan ,
Fuͤr dich zu ſterben freue ?

3. Was ſoll ich dir doch imer⸗
mehr ,O liebſter , dafuͤr geben,
Daß dein herz ſich ſo hoch und
ſehr Bemuͤht hat um mein le⸗
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wohl bekandt : Und das iſt dir
ja keine ſchand , Ein krankes
herz zu laben . Ach, bleib mir
hold und gutes muths , Bis
mich die ſtroͤhme deines bluts
Ganz rein gewaſchen haben .

5. Sey du mein ſchaz und
hoͤchſte freud , Ich will dein die⸗
ner bleiben , Und deines kreuzes
herzeleyd Will ich in mein herz
ſchreiben , Verleyhe du mir kraft
und macht , Damit , was ich bey

auch ſezen , So wirſt du , ſchoͤn⸗
ſter , meinen ſinn , Und alles ,
was ich hab und bin , Ohn un⸗
terlaß ergezen . PaulFerhard .

Mel . Vater unſer im himmelreich .

6 Gewſft ſeyſt du ,
0 Gott , mein heyl ,

Mein auge , lieb und ſchoͤnſtes
theil : Gegruͤſſet ſeyſt du , werthe
bruſt , Du Gottes Sohn , du
menſchenluſt , Du traͤger aller
buͤrd und laſt , Du aller muͤden
ruh und raſt .

2. Mein Jeſu , neige dich zu
mir Mit deiner bruſt , damit
von dir Mein herz in deiner lieb

ben ? Du retteſt mich durch det⸗
nen tod Von mehr als eines
todes noth , Und machſt mich
ſicher wohnen ; Laß hoͤll und

teufel böͤſe ſeyn , Was ſchadts ?
ſie müſſen dennoch mein Und
meiner ſeele ſchonen .

4. Vor groſſer lieb und heil⸗
ger luſt , Damit du mich erfuͤl⸗
leſt , Druͤck ich dich an mein herz
und bruſt , So wird mein leyd
geſtillet , Das deinen augen

entbrenn , Und von der ganzen
welt ſich trenn : Halt herz und
bruſt in andacht reich Und
mich ganz deinem willen gleich .

3. Mach , Herr , durch deines
herzens quell Mein herz von
unflat rein und hell , Der du biſt
Gottes glanz und bild , Und
aller armen troſt und ſchild :
Theil aus den ſchaͤzen deiner
gnad Auch mir mit gnade , rath
und that .

4. O ſuͤſſe bruſt , thu mir die

gunſt

mir bedacht , Ich moͤg ins werk
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gunſt , Und füuͤlle mich mit dei⸗

ner brunſt , Du biſt der weis⸗

heit tiefer grund, Dich lobt und

ſingt der engel mund : Aus dir

entſpringt die edle frucht , Die

dein Johannes bey dir ſucht .

5. In dir wohnt alle Gottes⸗

fuͤll, Haſt alles , was ich wuͤnſch
und will : Du biſt das rechte

Gotteshaus ; Drum, wann zur
welt ich muß hinaus , So

ſchleuß mich treulich in dir ein ,

Und laß mich ewig bey dir ſeyn .
Paul Gerhard .

In eigener Melodie .

erzliebſter Jeſu , was

7 . haſt du verbrochen ,

Daß man ein ſolch ſcharf ur⸗

theil hat geſprochen ? Was iſt
die ſchuld ? in was fuͤr miſſe⸗

thaten Biſt du gerathen ?
2. Du wirſt verſpeyt , ge —

ſchlagen und verhoͤhnet , Ge —

geiſelt , und mit dornen ſcharf

gekroͤnet; Mit eßig , als man

dich ans kreuz gehenket , Wirſt
du getraͤnket.

3. Was iſt die urſach aller

ſolcher plagen ? Ach, meine ſuͤn⸗
den haben dich geſchlagen : Ich ,
ach Herr Jeſu ! habe dis ver⸗

ſchuldet , Was du erduldet .

4 . Wie wunderbarlich iſt
doch dieſe ſtrafe , Der gute hirte
leydet fuͤr die ſchaafe : Die

ſchuld bezahlt der Herre der ge⸗

rechte Fuͤr ſeine knechte .

5 . Der fromme ſtirbt , der

recht und richtig wandelt , Der

boͤſe lebt , der wider Gott mis⸗

handelt : Der menſch verwirkt

den tod und iſt entgangen , Gott

zUr
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6. Ich war von fußauf vol⸗
ler ſchand und ſuͤnden, Bis zu
der ſcheitel war nichts guts zu

finden , Dafuͤr haͤtt ich dort

in der hoͤllen muͤſſen Ewiglich
buͤſſen .

7. O große lieb , o lieb ohn

alle maſſe , Die dich gebracht
auf dieſe marterſtraſſe ; Ich
lebte mit der welt in luſt und

freuden , Und du muſt leyden .
8. Ach großer koͤnig, gros zu

allen zeiten , Wie kan ich gnug⸗

ſam ſolche treu ausbreiten ?

Kein menſchlich herz vermag
dis auszudenken , Was dir zu

ſchenken .
9. Ich kan mit meinen ſinnen

nicht erreichen , Mit was doch

dein erbarmung zu vergleichen :
Wie kan ich dir dann deine lie⸗

besthaten Im werk erſtatten ?
10 . Doch iſt noch etwas , das

dir angelehme , Wann ich des

fleiſches luͤſte daͤmpf und zaͤh⸗
me , Daß ſie aufs neu mein her⸗

ze nicht entzuͤnden Mit alten

ſunden .
11. Weil aber dis nicht ſteht

in eignen kraͤften, Dem kreuze
die begierden anzuheften , So

gib mir deinen Geiſt , der mich
regiere , Zum guten fuͤhre.

12 . Alsdenn ſo werd ich dei⸗

ne huld betrachten , Aus lieb

an dich die welt fuͤr nichtes

achten : Ich werde mich bemuͤ⸗

hen , deinen willen Stets zu

erfuͤllen .
13 . Ich werde dir zu ehren

alles wagen , Kein kreuz nicht

wird gefangen .

achten , keine ſchmach noch pla⸗
D 5 gen ;
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gen ; Nichts von verfolgung ,
nichts von todesſchmerzen ,
Nehmen zu herzen .

14 . Dis alles , obs fuͤr ſchlecht
zwar iſt zu ſchaͤzen, Wirſt du es
doch nicht gar bey ſeite ſetzen :
In gnaden wirſt du dis von
mir annehmen , Mich nicht be⸗
ſchaͤmen.

15 . Wann dort , Herr Jeſu ,
wird vor deinem throne Auf
meinem haupte ſtehn die ehren⸗
krone , Da will ich dir , wenn
alles wird wohl klingen , Lob
und dank ſingen . JHermann .
Mel . Chriſt unſer Herr , zum ꝛe—

8 Hcch gruſſe dich , du
2 K frömmſter mann ,
Der herzlich gern vergiebet ;

herze trinken : Iſts moͤglich, laß
mich gar zu grund In dir gehn
und verſinken , So werd ich
mich recht laben .

4. Mein mund ſtreckt ſich mit
aller kraft , Damit er dich be⸗

ruͤhre , Und ich den theuren le⸗

bensſaft In mark und beinen
ſpuͤhre: Ach wie ſo ſuͤſſe biſt du
doch , Herr Jeſu meinem herzen ,
Wer dich recht liebt , dem wird
das joch Der bittern todes —⸗

ſchmerzen Gleich als wie lau⸗
ter zucker .

5. Verbirge mich und ſchleuß
mich ein In deiner ſeiten hoͤhle,
Hie laß mich ſtill und wacker

ſeyn , Hie waͤrme meine ſeele ,
Wann mich der kalte tod be⸗

Wie ſchmerzlich weh wird dir
gethan , Wie wird dein leib be⸗
truͤbet : Es gruͤſſet dich mein

ganzer geiſt , Du meines hey⸗
landes ſeite , Du edle quell , aus

faͤllt: und wann der hoͤllſche
loͤwe Nach mir und meinem

geiſte ſtellt , So laß in deiner
treue Mich dann fein ruhig
bleiben. Paul Gerhard .

welcher fleußt Das blut , das
ſo viel leute Von ihren ſuͤn
den waſchet .

2. Ich mach , Herr Jeſu , mich
zu dir , Ach halt mirs ja zugute ,
Und laß mich ſuchen troſt fuͤr
mir In deiner wunden blute :
Du werthe wunde ſey gegruͤßt ,
Du weites thor der gnaden ,

8
ſchwere kreuzespeyn Soll mein

ganzes denken ſeyn , Allen welt⸗
tand zu beſchneiden ; Jeſu , deine
bittre noth Kraͤnket mich bis

auf den tod .

Mel . Ach was ſoll ich fuͤnder ꝛc.
Weſu ! dein betruͤb⸗

tes leyden , Deine

2. Dein geronnen blutges
Daraus ſich blut und waſſer
gießt , Und da all unſerm ſcha⸗
den Kan abgeholfen werden .

3. Du riechſt mir ſuͤſſer, als
der wein , Und heilſt das gift
der ſchlangen , Du floͤſſeſt mir
das leben ein , Und ſtillſt des
burſts verlangen ; Eroͤfne dich ,
bdu liebe wund , Und laß mein

ſchwizen , Deiner ſeelen hoͤllen⸗
quaal , Deine ſtriemen allzumal ,
Deiner krone dornenſpizen,
Solche deine bittre noth Kraͤn⸗
ket mich bis auf den tod .

3. Ach , was ſoll ich armer

ſagen ? Alle wunden , die du

hegſt , Alle ſtriemen , die du

tragſt , Hab ich dir ſelbſt helfen
ſchlagen ;
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ſchlagen ; Jeſu , deine bittre

noth Kraͤnket mich bis auf den fuͤhren Auf dle b

bahn , Da nichts

4. Dein geſicht iſt blau ge⸗

ſtoſſen , Deiner augen freund⸗
lichkeit Iſt mit unwuſt voll ge⸗

ſpeyt Von des teufels huͤlfsge⸗
noſſen ; Jeſu deine, bittre ꝛe.

5. Daß du biſt uns nachge⸗
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3. Will die welt mein herze
reite wolluſt⸗
iſt als jubili⸗

en , Alsdenn ſchau ichemſig an

Deiner marter zentnerlaſt , Die

du ausgeſtanden haſt , So kan

ich in andacht bleiben , Alle boͤ⸗

ſe luſt vertreiben .

4. Ja fuͤr alles , das mich

gangen , Und verlaſſen deinen kränket , Geben deine wunden

thron , Iſt dis nun dein dank

und lohn , Daß du muſt am

kreuze hangen ? Jeſu , deine

6. Sollte mich dann dis nicht

kraͤnken ?Sollt ich nicht bey die⸗

ſer zeit Fliehn der erden eitel —

keit , Und an deinen tod geden⸗
ken ? Jeſu , deine bittre noth ꝛc.

7. Laß , Herr Jeſu , laß dein

leyden , Deine marter , angſt und

pein Meine lezte zuflucht ſeyn ,

Wann ich ſoll von hinnen ſchei⸗
den ; Hilf , daß ich durch deinen

tod Sanft beſchlieſſe meine

noth . M. Tobias Clausnizer .
Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛc.

80 Beſu , deine tiefe wun⸗

den , Deine qual und

bittrer tod , Geben mir zu allen

ſtunden Troſt in leibs⸗ und ſee⸗

lennoth ; Faͤllt mir etwas arges

ein , Denk ich bald an deine pein ,
Die erlaubet meinem herzen

Mit der fuͤnde nicht zu ſcherzen .

kraft , Wannmein herz hinein
ſich ſencket , Krieg ich neuen le⸗

ꝛc. bensſaft , Deines troſtes ſuͤßig⸗
keit Wendt in miꝛ das bittre leid ,
Der du mir das heil erworben ,
Da du fuͤr mich biſt geſtorben .

5. Auf dich ſez ich mein ver⸗

trauen , Du biſt meine zuver⸗

ſicht , Dein tod hat den tod zer⸗
hauen , Daß er mich kan toͤdten

nicht : Daß ichan dir habe theil ,
Bringet mir troſt , ſchuz und

heil : Deine gnade wird mir ge⸗
ben Auferſtehung , licht und

leben .

6. Hab ich dich in meinem

herzen , Du brunn aller guͤtig⸗
keit , So empfind ich keine

ſchmerzen Auch im lezten kampf
und ſtreit ; Ich verberge mich

in dich , Welch feind kan verlezen
mich ? Wer ſich legt in deine

wunden , Der hat gluͤcklich
uͤberwunden . Joh . Zermann .
Mel . Einen guten kampf hab ich dc.

weyden Mein verderbtes fleiſchl O KWeſu leyden , pein und

und blut , So gedenk ich an 81. F5 tod , Jeſu tiefe wun⸗
dein leyden , Bald wird alles den , Haben menſchen , die nur

wieder gut ; Kom̃t der ſatan , koth , Heilſamlich verbunden .

und ſezt mir Heftig zu , halt ich] Menſchen , ſchaft die ſůͤnden ab ,

ihm für Deine gnad und gna - ⸗[ Wir ſind chriſten worden ,

denzeichen , Bald muß er von Sollen kommen aus dem grab

dannen weichey . In der engel orden . 2.

2. Will ſich dann in wolluſt
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auf die erden , Seine ſeel bis n
den tod Heftig war betruͤbet
Schau , in was fuͤr groſſe noth
Er fuͤr dich ſich glebet .

3. Wachet , betet , Jeſus
ſyricht, Daß ihrnicht verzaget .

Der geiſt ſich zwar hoch ver⸗
pflicht , Das fleiſch ſich nicht
waget . Mit gebet fang alles
an , Wann es ſoll gelingen . Sey
nicht ein vermeßner mann In
ſo ſchweren dingen .

4. Jeſu , dem der engel chor
Unverwandt aufwarten , Dich
zu ſtaͤrken kam hervor Ein engel
im garten . Wann kommt meine
lezte zeit , Dein engel mich ſtaͤr⸗
ke , Damit ich im letzten ſtreit
Todesangſt nicht merke .

J . Jeſu , dein blutrother
ſchweis , Dein betruͤbtes za⸗
gen Macht die ſchwarze ſuͤnde
weis , Kan wehmuth verjagen .
Menſchen , zaget nicht ſo ſehr ,
Chriſtus hat erduldet , Was
ich , du und andre mehr , Tau⸗
ſendmal verſchuldet .

6. Mit ein ' m kuß Judas ,
der feind , Wird ein Gotts⸗
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2. Jeſus in den garten gieng ,
Traurig an gebaͤrden , Mit ge⸗
bet das werk anfieng , Knie

gedultiglich , Der auch hat ge⸗
litten , Der mir hilft , und laßt

tuoch nicht Ab, fuͤr mich zu bitten .
S8. Jeſu , ohne miſſethat Im

garten vorhanden , Da man
dich gebunden hat Veſt mit har⸗
ten banden , Wann uns will
der boͤſe feind Mit der ſuͤnden
binden , So laß uns , o men⸗
ſchenfreund , Dadurch loͤſung
ſinden .

9. Falſche zeugnis , hohn
und ſpott , Speichel auch der
knechte , Leydet der vielfromme
Gott , Der allein gerechte ;
Und du ſuͤndige geſtalt , Willt
zu tod dich haͤrmen, Wann
verfolgung mit gewalt Auch
auf dich los ſtuůͤrmen.

10 . Petrus , der nicht denkt
zuruͤck, Seinen Gott vernei —
net , Der doch auf ein ' n ernſten
blick Bitterlichen weinet : Jeſu ,
blicke mich auch an , Wann ich
nicht will buͤſſen, Wann ich
boͤſes hab gethan , Ruͤhre mein
gewiſſen .

1I . Judas haͤnget, und dar⸗
auf , Den landpfleger reizend ,
Schrie des volkes ganzer hauf :

Veg , nur weg , ans kreuze.
eicht nur Judas , ſondern ichverraͤther , Der doch nennet Und die miſſethaten Haben un⸗

einen freund Dieſen uͤbelthaͤter.
Wann dich auch die falſche
welt Alſo will betruͤgen, Boͤſes
mit gutem vergelt , AlsdannTod und lauter hoͤlle.
wirſt du ſiegen .

barmherziglich Meinen Gott
verrathen .

12 . Jeſu blut den juden iſt
Pruͤfe

J . Alle juͤnger laufen weg ,
Laſſen Jeſum ſtecken ; Petrus
ſelbſt , der vor fo keck, Weiſet

ſich ein jeder chriſt , Daß er ſich
recht ſtelle : Wann er will das
theure blut Wuͤrdiglich genieſ —
ſen , Sollen aus betruͤbtem

ibm den ruͤcken . Gott haͤlt aus muth Zuvor thraͤnen flleſſen .
13 . Je⸗
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13 . Jeſus ſein kreuz ſelber
traͤgt, Dran man ihnwill hef⸗
ten : Simon , dems auch auf⸗

erlegt , Traͤgt mit allen kraͤften ,
Doch gezwungen ſolchs er faßt .

Gieb , Herr ! kraft und gaben ,
So will ich ein theil der laſt

Ungezwungen tragen .

14 . Jeſus angenagelt iſt An
das kreuz ſehr veſte , Beydes

durch gewalt und liſt Seiner

freund und gaͤſte. Menſchen ,
die ihr loſe ſeyd , Könnt euch

ihm verbinden , Wann ihr vom

unrecht bey zeit Wolt zurecht
euch finden .

15. Jeſu ! deine beyde haͤnd
Und auch deine fuͤße, Alle viere

fuͤr vier end Aller welt jetzt
buͤſſen. Hier iſt gar kein unter⸗

ſcheid Unter jud und tuͤrken ,

Gnade allen iſt bereit , Wer

den geiſt laͤßt wuͤrken.
16 . Jeſu ! unter deinem kreuz

Stehe ich und weine , Weil ich

ſeh , daß allerſeits , Vomhaupt
auf die beine , Fleußt dein blut ,
der edle ſaft , Als der leib zer⸗

boͤrſtet, Das gibt mir voll⸗

kommne kraft , Wornach mich

ſehr duͤrſtet .

17 . Jeſus hier von Naza⸗
reth , Ein koͤnig der juͤden, Auf
des volkes ſein gebet Schmerz⸗
lich iſt verſchieden . Wann der

boͤſe jude kan Keinen heyland
leyden , So will ich ſein unter⸗

than Seyn mit allen freuden .
18 . Die kriechsknechte theil⸗

ten ſich In des Herren kleider ,
Spielen drum gar liederlich ,
Alſo geht es leider ! Wer zu

Chriſto ſich bekennt , Den will

der feind freſſen , Darum rau⸗
bet er und brennt Ueberall ver⸗

meſſen .
19 . Jeſus haͤnget an dem

holz , Und bitt ' t fuͤr die thaͤter,
Die ihn haſſen ſteif und ſtolz ,
Mehr als ſein verraͤther. Dei⸗

ne fuͤnden toͤdten ihn , O menſch
das bereue , Sein fuͤrbitt iſt
dein gewinn , Dich hinwteder
freue.

20 . Er nahm alles wohl in

acht In der letzten ſtunden ,
Seine mutter noch bedacht ,
Sezt ihr ein ' n vormunden . O

menſch mache richtigkeit , Gott
und menſchen liebe , Stirb dar⸗

auf ohn alles leyd , Und dich
nicht betruͤbe.

21 Jeſus dem das para⸗
dies , Offenherzig ſchenket , Mit

ein ' m ſchwur ihm das verhies ,
Der nur ſprach : gedenke !
Denk , o menſch , und bitte

Gott , Daß er dein gedenke ,
In ſo vielfaltiger noth Linde⸗

rung dir ſchenke .
22 . Ungluͤck dem das leben

bracht , Der ſchon war verloh⸗
ren , Und hieran wohl nie ge⸗
dacht , Wird von Gott erkoh⸗
ren . Deine ruthen , lieber

Chriſt , Dir nicht wenig die⸗

nen , Wenn bey dir der glaube
iſt Und die buß erſchienen .

23 . Mein Gott , mein Gott

Jeſus rief , Wiebin ich verlaf⸗
ſen ! Fuhle in der angſt ſo tief
Leyden ohne maſſen , Ruf auch

du , wann noth iſt da , Gott an ,
deinen Herren , Er will dennoch

dir
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dir ſeyn nah , Ob er gleich
ſcheint ferren .

24 . Jeſu gab man bittre

gall , Unſerm lebensfuͤrſten . Der
da iſt meln einig all , Muß vor

armuth duͤrſten . Jeſu ! wann
ich leyde noth , Will mit dir ich
leyden , Daß ich moͤg bey dir , o

Gott , Bleiben ungeſcheiden .
25 . Jeſus alles hat voll⸗

bracht , Was nur von prophe —
ten Lange vorher iſt geſagt ,

eichts mehr iſt vonnoͤthen .
Weine nicht , nur Chriſti werk

Haben alls erworben , Wann
der troſt mich nicht geſtarkt ,
Waͤr ich laͤngſt verdorben .

26 . Vater , Jeſus allermeiſt
Rief an ſeinem ende , Ich befehle

meinen geiſt Dir in deine haͤn
de . Meine ſeele meinem Gott
Will ich ſtets befehlen , O da
wird ſie keine noth Nimmer⸗

mehr mehr qauaͤlen .
27 . Als geſchehen war die

bitt , Jeſus ſein haupt neigte ,
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mann Auch viel andern leſen ,
Die ſich ſchlugen an die bruſt ,
Lieſſen ab von ſuͤnden. Wer
zur beſſerung hat luſt , Mag
bey zeit ſich finden .

30 . Ein ſchandbube und ſol⸗
dat Jeſum in die ſeite Mit ein ' m
ſpies geſtochen hat ; Da ſahen
viel leute , Wie das blut und
waſſer rann Runter auf die er⸗
den , Wodurch beydes , weib
und mann , Sollen ſelig werden .

3r . Jeſu !du llegſt in der erd
Als ein wurm begraben , Laß
mich , wann ich ſterben werd ,
Ruh im grabe haben , So
werd ich , Herr Jeſu Chriſt ,
Durch kraft deiner wunden
Dermaleins , wann es zeit iſt ,
Sicher wieder funden .

32 . Jeſu ! ſelig werd ich ſeyn ,
Ich bin ſchon durchs hoffen ,
Weil ich von der fuͤndenpeyn,
So mich je betroffen , DBurch
dein blut erloͤſet bin , Theure ,
theure ſchaͤze! Daran ich mit

Hangend an dem holz verſchied ,
Seine knie beugte . Hoͤren will
er deine wort , Kuͤſſen ſein er⸗

loͤßten , Seinem Vater loben

dort , Die ſich ſeiner troͤſten .
28 . Finſterniß die ganze welt

Deckte , das erdbeben Auch die

harten felſen ſpaͤlt, Todte ſich
erheben . Kan mein todter Je⸗
ſus nun Solches thun jezun⸗
der , Wie viel mehr wird er
dann thun Herrſchend groſſe
wunder ?

29 . Jeſus iſt ein frommer
mann , Gottes Sohn , geweſen ,
Wie wir dann von dem haupt⸗

herz und ſinn Ewig mich ergeze .
33 . Jeſu ! deine paßion Iſt

mir lauter freude , Deine wuͤn⸗
den , kron und hohn , Meines

herzens weyde : Meine ſeel auf
roſen geht , Wann ich dran ge⸗
denke ; In dem himmel eine
ſtaͤtt Mir deswegen ſchenke .

34 . Jeſu , der du wareſt tod,
lebeſt nun ohn ende ; In der
lezten todesnoth Nirgendhin
mich wende , Als zudir , der mich
verſuͤhnt, O mein trauter Her⸗
re , Gib mir nur , was du ver⸗
dient , Mehr ich nicht begehre .

M . Paul Stockmann .

Mel ,

zel
tre

ge
da.
Un
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Mel . Einen guten kampf hab ich ꝛe.

5eſu , meiner ſeelen

82. 83— licht , Freude mei⸗

ner freuden , Meines lebens zu⸗

verſicht , Nimm doch fuͤr dein

leyden Dieſen ſchlechten dank

hier an , So viel meine ſeele

Immermehr dir bringen kan

3550
der ſchwachheits hoͤle .

Ich erwaͤg es hin und her ,
Wasdich doch bewogen , Daß

duſo viel herzbeſchwer Haſt auf

dich gezogen : Daß du angſt ,

gewalt und
netht, Schleaͤg und

hohn in banden , Laͤſterung und

kreuz und tod Willig ausge⸗

ſtanden .
3. Gottes wohlgewogenheit ,

Vaͤterlieb und guͤte, Deine her⸗

zensfreundlichkeit Und deln

treu ge Riüth Jn hat es aus⸗

gebracht ,Daß kein menſch ver⸗

zagte , Wann der füͤnden meng

5
macht Die gewiſſen nagte

O du wunderbarer rath,
Den man nie ergruͤndet, O der

unerhoͤrten that , Die man nir⸗

gends findet , Was der menſch ,
der erdenknecht , Trozig hat ver⸗

brochen , Wird an Gott , der

doch gerecht, Durch und durch

gerochen .
§. Meine wilde ſchandbegier

Hat dich ſo zerſchlagen, Dieſe

krankheit hab ich dir , Jeſu !

aufgetragen : Meine ſchuld und

miſſethat Hat dich ſo verbuͤrget,
Bis ſie dich auch endlich hat
Unrecht hingewuͤrget.

6. Alle ſtrafe, der ich war

Tag und nacht verbunden , Liegt

auf dir nun ganz und gar , Und
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durch deine wunden Wird uns

fried und heyl gebracht , Drum

will mir geziemen, Deine ſtarke
liebesmacht Ewiglich zu ruͤh⸗
men .

7. Laß doch dieſer ſicherheit
Gleichfalls mein gewiſſen , Zwi⸗
ſchen zna, und tod und ſtreit

Kraͤftigliich genieſſen. Ach, ach ,
meines herzens herz ! Wirf
durch deine ſchmerzen Meine

ſchmerzen hinterwaͤrts Fern
aus meinem herzen .

8. Und wie ſchnell mein herz
erſchrickt Ueber ſtraf und fuͤn⸗
den , So ſchnell wird es gleich
erquickt Mit den gnadenwin⸗
den . Jeſu ! ſieh , ich falle dir

Mit zerknirſchter buſſe Und mit

beſſerungs - begier Glaubens⸗

kuͤhn zu fuße .

9. Nun , ich weis „worauf ich
bau , Und bey wem ich bleibe ,

Welchem vorſprach ich mich
trau , Und an wen ich glaͤube;
Jeſu ! du biſt es allein , Der

mich haͤlt und ſchuͤtzet, Wann
gleich alle hoͤllenpeyn Auf mich
ſchiest und blizet

10 . Ich will , weil ich mit die
frey Werd im himmel erben ,
Herr ! in deinen armen treu

Leben und auch ſterben , Bis

man froͤlich ſagen wird Nach

den todesbanden : Sieh , dein

braͤutgam und dein hirt , Jeſus ,
iſt vorhanden . Heinrich Beld.
Mel . 31 „ der du meine ſeele ꝛc.

8
KWeſu , meines lebens

3· leben,Jeſu , meines
todes tod Der du dich fuͤr mich

gegeben In die tiefſte ſeelen⸗
noth ,
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noth , In das aͤußerſte ver —

derben , Nur daß ich nicht
moͤchte ſterben ; Tauſend tau —

ſendmal ſey dir , Liebſter Jeſu ,
dank dafuͤr.

2. Du , ach du haſt ausge⸗
ſtanden Laͤſterreden , ſpott und

hohn , Speichel , ſchlaͤge, ſtrick
und banden , Du gerechter
Gottes ſohn , Nur mich armen

zu erretten Von des teufels
fuͤndenketten; Tauſend tauſend⸗
mal ſey dir , Liebſter ꝛc.

3. Du haſt laſſen wunden

ſchlagen , Dich erbaͤrmlich rich⸗
ten zu , Um zu heilen meine pla⸗
gen , Um zu ſezen mich in ruh :
Ach ! du haſt zu meinem ſegen
Laſſen dich mit fluch belegen ;
Tauſend tauſendmal ſey dir ,
Liebſter Jeſu , dank dafuͤr.

4. Man hat dich ſehr hart
verhoͤhnet, Dich mit großem
ſchimpf belegt , Und mit dornen

gar gekroͤnet , Was hat dich

darzu bewegt ? Daß du moͤch⸗
teſt mich ergoͤzen , Mir die eh⸗
renkron aufſetzen ; Tauſend
tauſendmal ſey dir , Liebſter
Jeſu , dank dafuͤr.

5. Du haſt wollen ſeyn ge⸗
ſchlagen Zu befreyung meiner

pein , Faͤlſchlich laſſen dich an⸗

klagen , Daß ich koͤnnte ſicher
ſeyn ; Daß ich troſtreich moͤchte
prangen , Biſt du ſonder troſt
gehangen ; Tauſend tauſend⸗
mal ſey dir , Liebſter Jeſu ꝛe.

6. Du haſt dich in noth ge⸗
ſtecket , Haſt gelitten mit gedult,
Gar den herben tod geſchmaͤ⸗
cket , Um zu buͤſſen meine ſchuld :
Daß ich wuͤrde losgezaͤhlet,

Paßions⸗Lleder .

Haſt du wollen ſeyn gequaͤlet ;
Tauſend tauſendmal ſey dir ,
Liebſter Jeſu , dank dafuͤr.

7. Deine demuth hat gebuͤß
ſet Meinen ſtolz und uͤbermuth ,
Dein tod meinen tod verfuͤſſet ,
Es kommt alles mir zu gut :

Deinverſpotten , dein verſpeyen
Muß zu ehren mir gedeyen ;
Tauſend tauſendmal ſey dir ,
Liebſter Jeſu , dank dafuͤr.

8. Nun ich danke dir von her⸗

zen, Jeſu ! fuͤr geſammte noth ,
Für die wunden , fuͤr die ſchmer⸗
zen , Fuͤr den herben bittern tod ,

Fuͤrdeinzittern,fuͤr dein zagen ,
Fur dein tauſendfaches plagen :
Fur dein ach und tiefe pein
Will ich ewig dankbar ſeyn .

E. C. Homburg . ,
Mel . Herr Jeſu Chriſt , meins ꝛc.

8 Phr toͤchter Zton4 . 8 geht heraus , Ver⸗

laßt das ſchnoͤde wolluſthaus ,
Schaut an des großen Koͤnigs
ſohn In ſeiner dornen ehren —
kron .

2. Es hat ihm ſeiner mut⸗
ter hand Die krone ſelber zu⸗
gewandt , Als er des herzens
freude pflag , An ſeinem groſ—
ſen hochzeittag .

3. Wie Moſes in der wuͤ⸗

ſten dort Das kranke volk
wies an den ort , Wo die ge⸗
goßne ſchlange ſtund , Davon
ein jeder ward geſund :

4. So weist zu Jeſu uns
Johann , Er ſpricht : ſchaut
hler den ſchmerzensmann , Ge⸗

opfert auf dem kreuzaltar , Der

euch errettet aus gefahr .
5. Ihr
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5. Ihr lieben , ruft er: ſchauet
an Den , der die zahlung hat
gethan Fuͤr eure ſuͤnd und miſ⸗
ſethat , Aus lauter liebe , guͤt
und gnad .

6. Hier iſt , der eure wunden

heilt / Der unter euch viel ſegen
theilt , Hier haͤngt das werthe
Gotteslamm Erhoͤhet an des

kreuzes ſtamm .

7. Da Jeſus ſelbſt ruft ohne
tuh : Ihr toͤchter Zion , kommt

herzu , Schaut , ob ein ſchmer⸗

zen insgemein , Moͤg uͤber

meinen ſchmerzen ſeyn .
8. Ich habe wunden ohne

zahl Empfunden in dem jam⸗
merthal :Es iſt mit einem ſpeere
mir Eroͤfnet meines herzens
thuͤr .

9. Uuf , demnach auf , du mei⸗

ne ſeel, Verbirg dich in die wun⸗

denhoͤl, Wie eine taub in kluft
und ſtein , Wenn ungewitter
bricht herein .

10 . In Chriſti wunden haſt
du ſchuz : In Chriſti wunden

kanſt du truz Den feinden bie⸗

ten jederzeit , Bis du gelangſt
zur ewigkeit .

IT . Doch muſt du , weil du

lebeſt hier , An deine ſuͤnden fuͤr
und fuͤr Gedenken , die die ur⸗

ſach ſeyn Der Jeſus⸗wunden /
kod und pein .

12 . Wenn du die haͤhne kre⸗

hen hoͤrſt, So denke , wie du

dich bekehrſt Mit Petro von

dem ſuͤndenfall : Laß dir dis

ſeyn ein donnerknall ,
13 . Der gleichſam durch dein

herze ſchlaͤgt, Und dich zu wah⸗

rer bus erregt , Bis daß d

aug mit thraͤnen fleufit Und ſich
wie eine bach ergeußt .

14 . Die herzensbuſſe muß

man nicht Verſchieben , wenn

das gnadenlicht Des hoͤchſten
uns ſo hell und klar Im auf⸗
gang ſtehet immerdar .

15 . Dann , wie bey Jeſu todes⸗

ſtund Der ſonnen helles licht
verſchwund : So kan auch Got⸗

tes gnadenſchein Richt bey ver⸗

bosten ſuͤndern ſeyn .
16 . Die ſuͤnde wird von Gott

genannt Ein finſtre wolk und

ſcheidewand , So zwiſchen deſ⸗
ſen majeſtaͤt , Und der verbos⸗

ten ſeele ſteht .
17 . So ſchaffe dir nun ſelb⸗

ſten ruh , Bedraͤngte ſeele , tritt

herzu , Zu Jeſu tritt , daß dir

ſein blut Aus ſeinen wunden

komm zu gut .
18 . In Jeſu wunben waſch

dich rein , In Jeſu wunden huͤll

dich ein ; Auf Jeſu tod ſtirb
unverzagt , Der himmel iſt dir

zugeſagt .
19 . Hilff o Herr Jeſu , Gottes

ſohn , Mein heyland , ſchuz und

gnadenthron , Daß deine wun⸗

den / blut und tod Mir kraͤftig
ſeyn in aller noth .

Mel . Nun laßt uns den leib ꝛc.

Nun gibt mein Jeſus
8 5 4 gute nacht , Nun iſt

feir
leiden ganz vollbracht ,Nun

hat er ſeiner ſeelen pfand Gelie⸗

fert in des Vaters hand .
2. Kommt , ihr geſchoͤpfe ,

kommt herbey Und machet bald

ein klaggeſchrey , Das grau⸗

E ſam
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ſam ſey zur ſelben friſt , Da
Gott am kreuz verſchieden iſt .

3. Des tempels vorhang
trenne ſich , Das erdreich bebe

furchtſamlich , Die berge ſprin⸗
gen himmel an , Daß man den

abgrund ſchauen kan .

4. Die wolken ſchreyen weh
und ach, Die felſen geben einen

krach, Den todten oͤfne ſich die

thuͤr , Und ſie geh ' n aus dem

grab herfuͤr.
5. So muß der Herr der herr⸗

lichkeit Belaͤutet werden dieſer
zeit , Als man denſelben in der

ſtill Hinab zur ruhſtatt bringen
will .

6. Die weiber ſteben zwar von

fern , Und wollten ſehn den aus⸗

gang gern , Doch wiſſen ſie
nicht , wie man wohl Den leib

zu grabe tragen ſoll .

7. Zulezt begibt ſich in gefahr
Joſephus , der ein rathsherr
war , Der Chriſtum liebt , und

wollte nicht , Daß man ihn
braͤchte vors gericht .

8. Getroſt iſt ihm ſein herz
und ſinn , Drum geht er zu Pi⸗
lato hin , Begehrt den leichnam
Jeſu Chriſt , Der ihm auch
nicht verweigert iſt .

9 .Bald kom̃t der Nicodemus

auch Zu ſalben ihn nach altem

brauch , Er bringt der beſten
ſpecerey , Samt ſaubern tuͤ⸗

chern mancherley .
10 . Da Jeſus nun iſt bal⸗

ſamirt , Und fein auf todten⸗

art geziert , Da ſenket man ihn
ſanft hinab , Und legt ihn in

TT. Nun Gottes Sohn, der
uns erweckt , Wird ſelbſt mit
einem ſtein bedeckt . O menſch !
merk auf zu jeder friſt , Daß dir
ein grab bereitet iſt .

12 . Was trozet doch der arme

ſtaub ? Der würger macht ihn
bald zum raub . Ach prange
nicht , du truͤber koth ! Dann

heut ein koͤnig , morgen todt .

13 . Es wird vielleicht nicht
balſamirt Dein leichnam , noch
ſo ſchoͤn geziert , Es iſt genug ,
wenn man ihn traͤgt, Und ehr⸗
lich in ein grabe legt .

14 . Doch freue dich , o from⸗
mes herz , Daß dich der ſuͤnden
bittrer ſchmerz Hinfuͤhro nicht
betruͤben kan, Die ſelbſt begrub
der ſchmerzenmann .

15 . Nun , er that deine bos⸗

heit ab, Und nahm ſie gaͤnzlich
mit ins grabz Und als er ward

vom tod entfreyt : Da bracht er

mit gerechtigkeit .
16 . Sterb ich nun gleich , was

iſt es mehr ? Steh ich doch auf
mit pracht und ehr , Im grabe
bleibt der ſuͤnbenſchlamm , Den

ich aus dieſer welt mitnahm .
17 . Mein heiland hat in je⸗

ner nacht Den ſabbath mir zu⸗
wegen bracht , Der hilft mir

bald zur ſuͤſſen ruh , Indem ich
thu die augen zu .

18 . Hier leb ich aller unruh
voll ; Und wenn mans dennoch
loben ſoll , So heißt es gleich⸗

wohl , daß hiebey Nur muͤh und

angſt geweſen ſey .
19 . So bald ich aber aus der

des Joſephs grab⸗
kluft

—

luft Gebracht bin in die dunkle⸗
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kluft , So wohn ich ſicher , ſtill

behend , Und all mein ungluͤck
hat ein end .

20 . Heißt das nicht wohl ein

groſſer ruhm ? Mein grab wird

mir zum heiligthum ? Dann

Chriſtus , der im grab erwacht ,

Hat heilig auch mein grab
gemacht .

21 . Bald kommt die liebe zeit
herbey , Wann uns der engel
feldgeſchrey Macht munter , daß

wir Jeſum ſehn , Und zu des lam⸗

mes hochzeit gehn . Joh . Riſt .
In eigener Melodie .

86 D du liebe meiner lie⸗

„ be, Duerwuͤnſch⸗
te ſeligkeit , Die du dich aus

hoͤchſtem triebe In das jam̃er⸗
volle leid Deines leidens , mir

zu gute , Als ein ſchlachtſchaaf ,
eingeſtellt , Und bezahlt mit dei⸗

nem blute Alle miſſethat der

welt .

2. Liebe , die mit ſchweis und

thraͤnen An dem oͤlberg ſich
betruͤbt , Liebe die mit blut und

ſehnen Unaufhoͤrlich veſt ge⸗2
liebt ; Liebe, die mit allem willen

Gottes zorn und eifer traͤgt ;
Den , ſo niemand konnte ſtillen
Hat dein ſterben hingelegt .

3 . Liebe , die mit ſtarkem her⸗
zen Alle ſchmach und hohn ge⸗
hoͤrt: Liehe , die mit angſt und

ſchmerzen Nicht der ſtrengſte
tod verſehrt ; Liebe , die ſich lie⸗

bend zeiget Als ſich kraft und

athem endt ; Liebe , die ſich lie⸗

bend neiget , Als ſich leib und

ſeele trennt .

4. Liebe , die mit ihren armen

Mich zulezt umfangen wollt ,
Liebe , die aus liebserbarmen

Mich zulezt in hoͤchſter huld

Ihrem Vater uͤberlaſſen , Die

ſelbſt ſtarb und fuͤr mich bat ,
Daß mich nicht der zorn ſolt
faſſen , Weil mich ihr verdienſt
vertrat .

5. Liebe , die mit ſo viel wun⸗

den Gegen mich als ſeine braut ,
Unaufhoͤrlich ſich verbunden

Und auf ewig anvertraut : Lie⸗

be , laß auch meine ſchmerzen ,
Meines lebens jammerpein ,
In dem blutvberwundten her⸗

zen , Sanft in dir geſtillet ſeyn .
6. Liebe , die fuͤr mich geſtor⸗

ben , Und ein immerwaͤhrend

gut An dem kreuzesholz erwor⸗

ben ; Ach, wie denk ich an dein

blut , Ach, wie dank ich deinen

wunden , Du verwundte liebe

du ! Wenn ich in den lezten ſtun⸗
den Sanft in deiner ſeiten ruh .

J . Liebe , die ſich todt gekraͤn⸗
et , Und fuͤr mein erkaltes herz /

In ein kaltes grab geſenket ;
6 , wie dank ich deinem

ſchmerz ? Habe dank , daß du ge⸗

ſtorben , Daß ich ewig leben

kau, Mir der ſeelen heil erwor⸗

ben , Nim̃ mich ewig liebend an .

Mel . Nimm von uns , Herr , du ꝛc.

α gütiger Herr Jeſu
(87. FChriſt , Der du der

rechke mittler biſt , Und rufſt

Gott deinen Vater an Fuͤr
öte , ſo dich gekreuzigt han :

In dein gebet ſchließ mich auch
ein , So werd ich von den ſůͤn⸗
den rein .

S8. Wie du den ſchaͤcher haſt
E2 erhoͤrt,
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erhoͤrt , Da er das paradies 8. Das wirſt du thun , Herr
begehrt : Ach ſo gedenke doch . Jeſu Chriſt , Weil du die wahr⸗
auch mein , Und laß mich ewigſheit ſelber biſt , Und dein wort

bey dir ſeyn In deinem reichſuns den troſt verſpricht , Dafßf
80dem paradeis ,

namens preis .
u deines groſſen du uns wollſt verlaſſen nicht :

Drum werd ich ſterben ſeliglich ,
3. Laß mich auch dir befohlen Weil aufdein wort verlaſſe mch .

ſeyn , Samt allen , die im glau⸗Mel . Ach Herr mich armen ſuͤnder.
ben rein , Wie du dein mutter
dem Johann Am kreuz
ernſtlich befahleſt an : Erhalt
dein kirch , als deine braut , Die
all ihr hofnung auf dich baut .

4. Wie du geruffen aͤngſtig⸗
lich : Mein Gott ! warum
verlaͤſt du mich ? So ruf ich
jezund auch zu dir , Und ſchrey
ach Gott ! ach Gott ! erhoͤr:
Weil du mein Gott und Vater

biſt , So kanſt dein kind ver⸗

laſſen nicht .
5. Wie dich geduͤrſt am

kreszesſtamm , So duͤrſt mich
nach dir , Gottes lamm , Dich

hat geduͤrſt nach meiner ſeel ,
Die ich dir hiemit auch befehl :
Ach traͤnke ſie mit deinem blut ,

20 O haupt voll blut
66 . und wunden , Voll

ſchmerz und voller hohn , O

haupt zu ſpott gebunden Mit
einer dornenkron ! O haupt
ſonſt ſthoͤn gezieret Mit hoͤch⸗
ſter ehr und zier , Jezt aber hoch
ſchimpfiret , Gegruͤſſet ſeyſt du
mir .

2. Du ebdles angeſichte , Da⸗
vor ſonſt ſchrickt und ſcheut ,
Das groſſe weltgewichte , Wie

biſt du ſo beſpeyt , Wie biſt du

ſo erbleichet : Wer hat dein au⸗

genlicht , Dem ſonſt kein licht

nicht gleichet , So ſchaͤndlich
zugericht ?

3. Die farbe deiner wangen ,
Der rothen lippen pracht Iſt

Und halt ſie ſtets in deiner hut .
6. Weil du auch alles haſt

vollbracht , Was Gott in ſei⸗
nem rath bedacht Zu mein ' m

und aller menſchen heil ! So

laß mich dann auch haben theil

hin , und ganz vergangen ; Des

blaſſen todes macht Hat alles

hingenommen , Hat alles hin⸗

geraft , Und daher biſt du kom̃en
Von deines leibes kraft .

4. Nun , was du , Herr , er⸗
An dir und deinem blut undduldet , Iſt alles meine laſt , Ich
tob ; Troͤſt mich damit in todes⸗

noth .
hab es ſelbſt verſchuldet , Was
du getragen haſt ; Schau her ,

7. Wie du in deines Vgeſhie ſteh ich armer , Der zorn
ters haͤnd Dein geiſt befahlſt verdienet hat , Gib mir , o mein

an deinem end : So wirſt duſerbarmer ! Den anblick deiner

auch vergoͤnnen mir , Daß ich
mein ſeel befehle dir : Ach nim̃

gnad.
5. Erkenne mich , mein huͤter !

ſie , Herr / in deine haͤnd, Und Mein hirte , nimm mich an ,

ſteh mir bey am lezten end . Von

Feer2,..
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Von dir , quell aller guͤter, Iſt
mir viel guts gethan : Dein

mund hat mich gelabet Mit

milch und ſuͤßer koſt , Dein geiſt
hat mich begabet Mit mancher

himmelsluſt .
6. Ich will hie bey dir ſtehen /

Verachte mich doch nicht , Von

dir will ich nicht gehen , Wann

dir dein herze bricht : Wann

dein herz wird erblaſſen Im

lezten todesſtos , Alsdann will

ich dich faſſen In meinen arm

glaubensvoll Dich veſt an mein

herz druͤcken ; Wer ſo ſtirbt / der

ſtirbt wohl . Paul Gerhard .

Mel . Es ſind doch ſelig alle die ꝛc.

O S herz des koͤnigs al⸗

89 . ler welt , Des herr⸗
ſchers in dem himelszelt , Dich

gruͤßt mein herz in freuden :

Mein herze , wie dir wohl be⸗

wußt , Hat ſeine großt und

hochſte luſt An dir und deinem

leiden . Ach wie bezwang und

drang dich doch Dein edle lieb

und ſchoos .
7. Es dient zu meinen freu⸗

den , Und kommt mir herzlich
wohl , Wann ich in deinem lei⸗

den , Mein heil , dich finden ſoll ;

Ach moͤcht ich , o mein leben !

An deinem kreuze hier Mein le⸗

ben von mir geben , Wie wohl
geſchaͤhe mir .

8. Ich danke dir von herzen ,
O Jeſu ! liebſter freund , Fuͤr
deines todes ſchmerzen , Da

dus ſo gut gemeynt ; Ach gib ,

daß ich mich halte Zu dir und

deiner treu , Und , wann ich nun

erkalte , In dir mein ende ſey .

9. Wann ich einmal ſoll ſchei⸗
den, So ſcheide nicht von mir :

Wann ich den tod ſoll leiden ,

So tritt du dann herfuͤr : Wañ

mir am allerbaͤngſten Wird um

das herze ſeyn , So reiß mich

aus den aͤngſten , Kraft deiner

angſt und pein .
10 . Erſcheine mir zum ſchil⸗

de , Zum troſt in meinem tod ,

Und laß mich ſehn dein bilde

In deiner kreuzesnoth , Da will

ins bittre joch Der ſchmerzen
dich zu geben , Da du dich neig⸗
teſt in den tod , Zu retten aus

der todesnoth Mich und mein

armes leben .

2. O tod , du fremder erden⸗

gaſt , Wie warſt du ſo ein

herbe laſt Dem allerſuͤßſten

herzen , Dich hat ein weib der

welt gebracht , Und machſt dem /

der die welt gemacht , So uner⸗

hoͤrte ſchmerzen ; Du , meines

herzens herz und ſinn , Du

brichſt und faͤllſt, und ſtirbſt
dahin , Wollſt mir ein wort ge⸗

waͤhren : Ergreif mein herz/ und

ſchleuß es ein In dir und dei⸗

ner liebe ſchrein , Mehr will

ich nicht begehren .
3. Mein her ; iſt kalt , hart

und bethöͤrt Von allem , was

zur welt gehoͤrt, Fragt nur

nach eiteln ſachen ; Drum ,

herzensherze , bitt ich dich Du

wolleſt dis mein herz und mich
Warm , weich und ſauber ma⸗

chen : Laß deine flamm und

ſtarke glut Durch all mein her⸗

ich nach dir blicken , Da will ich ze , geiſt und muth Mit allen
E 3 kraͤften
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kraͤften dringen : Laß deine lieb
und freundlichkeit Zur gegen⸗
lieb und dankbarkeit Mich ar⸗
men ſuͤnder bringen .

4. Erweitre dich , mach alles
voll , Sey meine ros , und riech
mir wohl , Bring herz und herz
zuſammen : Entzuͤnde mich
durch dich , und laß Mein her ;
ohn end und alle maas In dei⸗
ner liebe flammen . Wer dieſes
hat , wie wohl iſt dem , In dir
beruhn iſt angenehm , Ach ! nie⸗
mand kans gnug ſagen ; Wer
dich recht liebt , ergibt ſich frey
In deiner lieb und ſuͤſſen treu
Auch wohl den tod zu tragen .

5. Ich ruf aus aller herzens⸗
macht Dir , herz in dem mein
herz erwacht ! Ach laß dich doch
erruffen : Komm , beug und
neige dich zu mir An meines
herzens arme thuͤr, Und zeuch
mich auf die ſtuffen Der an⸗
dacht und der freundlichkeit :
Gib , daß mein herz in lieb und
leid Dein eigen ſey und bleibe ,
Daß dir es dien an allem ort ,
Und dir zu ehren immerfort All
ſeine zeit vertreibe .

6. O herzensros ,o ſchoͤnſte
blum , Ach wie ſo koͤſtlich iſt
dein ruhm , Du biſt nicht aus⸗
zupreiſen : Eroͤfne dich , laß dei⸗
nen ſaft , und des geruchs er⸗
höͤhte kraft Mein herz und ſeele
ſpeiſen ; Dein herz , Herr Jeſu ,
iſt verwundt , Ach tritt zu mir
in meinen bund , Und gib mit
deinen orden : Verwund auch
mich , o ſuͤßes heil ! Und triſ
mein herz mit deinem pfeil , Wie
du verwundet worden .

Nimm mein herz , o mein
hoͤchſtes gut , Und leg es hin ,
wo dein herz ruht , Da iſts wohl
aufgehoben , Da gehts mit dir
gleich als zum tanz Da lobt es
deines hauſes glanz , Und kans
doch nicht gnug loben : Hie ſezt
ſichs , hie gefaͤllts ihm wohl ,
Hie freut ſichs , daß es bleiben
ſoll : Erfuͤll, Herr , meinen wil⸗
len , Und weil mein herz dein
herze liebt , So laß auch , wie
dein recht es gibt , Dein herz
mein herze ſtillen . P . Gerhard .

In bekannter Melodie .

552 O lamm Gottes un⸗
90 . ſchuldig , Am ſtam
des kreuzes geſchlachtet , Allzeit
gefunden geduldig Wiewohl du
wareſt verachtet : All ſuͤnd haſt
du getragen , Sonſt muͤßten wir

verzagen : Erbarm dich unſer ,
O Jeſu !

2. O lamm Gottes unſchul⸗
dig ꝛc. Erbarm dich unſer , o
Jeſu !

3. O lamm Gottes unſchul⸗
dig ꝛc. Gib uns dein ' n frieden ,
o Jeſu ! Dectus .
Mel . Es ſind dochſelig alle , die ꝛc.

menſch beweine
9Y1. O deine ſuͤnd, Um
welcher willen Gottes kind Ein
menſche mußte werden : Er kam
von ſeines Vaters thron , Ward
einer armen jungfrau ſohn ,
That groſſe ding auferden : Die
kranken macht er friſch und
ſtark , Und riſſe , was ſchon lag
im ſarg , Dem tod aus ſeinem
rachen , Bis daß er ſelbſt durch
feindes haͤnd Am kreuze ſeines

lebens
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lebens end In ſchmerzen mußte
machen .

2. Denn als nun wieder oſtern
war , Nahm er zu ſich der zwoͤl⸗
fen ſchaar , Und ſprach mit treu⸗

em munde : Nach zweyen tagen

kommt die nacht , Da man das

oſterlaͤmmlein ſchlacht , Denn

iſt auch meine ſtunde . Da gieng
die ganze cleriſey Zu rath , wie

ſie ihm kaͤmen beyz Hingegen die

ihn liebte , Salbt ihn gar ſchoͤn
in Simons haus : Der Herr
ſtrich dieſe that heraus , Schalt
den , der ſie betruͤbte .

3. Das war der boͤs Iſcha⸗
rioth Der ſeinen Herrn der bo⸗

ſen rott Geſchworen zu verra⸗

then ; Das fromme lamm , der

heiland , kam , Af ſuͤſſes brod

und oſterlamm , Wie andre juͤ⸗
den thaten ; Drauf ſtiftet er

ſein fleiſch und blut Des neuen

teſtamentes gut Zu trinken und

zu eſſen , Und ſtund hernach von

ſeinem ort , Wuſch ſeine juͤnger,
redte wort , Die nimmer zu

vergeſſen .
4. Er kam zum heiligen oͤl⸗

berg , Da , da gieng an das ho⸗
he werk Mit zittern und mit

zagen , Die erde nahm den blut⸗

ſchweis an , Der haͤufig aus

ihm drang und rann , Der him̃el
hoͤrt ihn ſagen : O Vaterherz ,
gefaͤllt es dir , So gehe dieſer
kelch von mir , Wo nicht , ge⸗

ſcheh dein wille ! Und thate dis

zum drittenmal , Indeſſen lag

der juͤnger zahl Im ſchlaf und

ſuͤſſer ſtille .

herz, Ihr liegt und ſchlaft , mich

hat der ſchmer ; Und todes angſt
umfangen : Ach wacht und be⸗

tet , betet , wacht , Damit ihr
von des feindes macht Nicht

werdet hintergangen . Nun iſt
mein ſtündlein vor der thuͤr,
Steht auf , da kommet her zu
mir Mein juͤnger und verraͤ⸗

ther ; Er hatte kaum gehoͤret
auf , Umringt ihn Judas und

ſein hauf Als einen uͤbelthaͤter.
6. Der fuͤhrer kuͤßt ihn mit

dem mund , Und war doch nichts
im herzensgrund , Als bittres

gift und fluchen ; Doch trat der

heiland frey dahin , Sprach klar

und deutlich : ſeht , ich bin , Den

eure augen ſuchen ; Sucht ihr

dann mich , ſo laſſet gehn , Die

ihꝛ hie ſehet beymir ſtehn , Meynt

hiermit ſeine juͤnger. Und als

des Petri ſtrenger ſinn Den

Malchum ſchluge , heilt er ihn
Am ohr mit ſeinem finger .

7. Steck ein das ſchwerd ,
ſprach unſer licht , Solch arbeit

dienet hieher nicht , Mein kelch

muß ſeyn getrunken : Drauf

wurd der richter aller welt Den

hohenprieſtern dargeſtellt ; Und

da iſt auch geſunken Des Petri

herz und loͤbenmuth , Nicht

zwar durch ſchwerdt und feu⸗

ersglut , Nur durch ein bloſſes

fragen : Ob er nicht Jeſu juͤn⸗

ger ſey ? Da fiel ſein glaube ,
lieb und treu , Wußt nichts als

nein zu ſagen .
8. Auf dieſen fall kam groſſe

reu , Er fing an , da der hahne

5. Ach ſprach das liebe treue ſchrey , Sehr bitterlich zu wei⸗

E 4 nen :



Paßions⸗ieder .

nen : Das auge , das die herzenſchen nach , Sein frecher ſinn dollſieht , That einen blick , ließ gnadſſank hin und brach , Sein herze get!und guͤt Dem armen Petroſward geruͤhret : Es war ihm ſchrſcheinen . Die falſche zeugenleid , er hatte reu ; Weil aber abetraten dar , Und redten viel , ſofkein troſt war dabey , Gieng! lddinimmer wahr , Auch niemals leib und ſeel zu grunde , Er ichvird geſchehen ; Drum auchſnahm ein grauſam ſchrecklich! feuder Herr unnoͤthig ſchaͤzt , Daßſend , Er und ſein name bleibt marer ein wort dargegen ſezt , Laͤßts geſchaͤndt Noch bis auf dieſe 1burch den wind verwehen . ſtunde . hin9. Dem aber , dem er ward ! 12 . Da Jeſus vor Pilato ſelt!verklagt , Antwortet er , da man ſtund , War ſehr viel klag und] ſenihn fragt : Ob er von Gottſgar kein grund ; Das meiſte] haugebohren ? Ja , ich bin menſch,das man triebe , War , daß er iufund Gottes ſohn , Der welt nichts mehr thu und lehr , Als [ Ertzum heil , zur freud und kron was die unterthanen kehr GieVom Vater auserkohren , IhrVons kaiſers pflicht und liebe , Undwerdet meine herrlichkeit Zur [ Dieweil er ſich zum koͤnig Durechten Gottes mit der zeitfmacht . Pilatus ward dahin DruHoch in den ivolken ſehen . gebracht , Daß er den Herken flieDas nennt der laͤſtrer laͤſter⸗[fragte : Ob er der juͤden koͤnig. 1.wort , Da ſchrie ein jeder todſwaͤr ? Der Herr ſprach : ja ,zu guͤhund mord , Da gieng es an ein Gottes ehr , Er waͤre, was er ] Desſchmaͤhen . ſagte . ben :10 . Man ſchlug , man ſpeyt 13 . Weil nun Herodes , deſ⸗ armihm ins geſicht , O wunder , ſen hand Sonſt herrſcht im Ga⸗ euerwunder , daß hie nicht Die erde flilaͤer land , Gleich damals war Auftſich zerriſſen ! O wunder , daglzugrgen, Schickt ihm Pilatus ſpranicht Gottes grimm Mit ſeiner Ehriſtum hin , Des freut er ſich Jkreuſtarken donnerſtimm Vom him⸗ſin ſeinem ſinn , Ließ ihm zum Jilamel drein geſchmiſſen ! Sie ſpott anlegen Ein weiſſeskleid , wollbunden ihm die augen zu , Und ſein arme tracht . Und da man alerhatten weder maas noch ruhlſeiner gnug gelacht , Da ſchickt ſtimIm hoͤhnen und im ſchlagen zſer ihn zuruͤcke Pilato heim , der 1.Denn wann ſie ſchlugen , ſpra⸗ gieng zu rath , und fand ihn rein ternchen ſie : Sag an, , wer thats ?
von arger that , Unſchuldig aller nothdu kanſt es je Als ein propheteſtuͤcke. genſagen.

14 . Er nahm den moͤrder ſernII . Und damit war es noch Barrabam , Dem jedermann mannicht aus , Am morgen wardſſonſt ware gram , Den ſtellt er trüber in das haus Pilati hingefuͤh⸗in die mitten :Hie ſind der uͤbel. ſpraret , Der Judas dacht den ſa⸗thaͤter zwey , Sprach er zum fde
volk, ſeine
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ſinn bolk/ es ſteht euch frey , Ihr moͤ⸗

herze get einen bitten . Halt Jeſum !
ihm ſthrie die tolle ſchaar , Laß Bar⸗

aber iubam , wie er vor war , Frey ,
Zieng kdig in das ſeine . Was fang
„ Er ich dann mit Jeſu an ? Ans

cklich ſteuz, ans kreuz mit dieſen

bleibt ! mann ! Antwortet die gen
dieſe 15. Da gab Pilatus Jeſum

in Dem kriegesvolk , das geiſ⸗
ilatofit ihn Ohn alle gnad und ſcho⸗
und gen, Der freche haufe trat zu
neiſte ] hauf , Und ſezte unſerm koͤnig
aß er luf Von dornen eine kronen :

Als Lt ward gehandelt als ein thor ,
kehr Cie aͤfften ihn mit einem rohr ,

liebe , uUndſchlugen ihn nicht wenig :

oͤnig Du biſt ein koͤnig, ſagten ſie ,

ahin Drum beugen wir dir unſre

rren inie , Gluͤck zu, o juͤdenköͤnig.
oͤnig 16 . Als er nun uͤbel zugericht ,
/zu Füͤhrt ihn Pilatus ins geſicht
8 er Des volks , und ſprach darne —

ben : Seht , ſeht doch , welch ein

deſ . ermer wurm ! Nun wird ſich
Ga⸗ euer grimm und ſturm Einmal
war jufrieden geben . Nein ! nein !
tus ſprach die vergaͤllte rott , Zum
ſich kreuz! zum kreuz ! nur imer todt !

um ilatus wuſch die haͤnde, Und

ei , ſllt im kothe reine ſeyn ; Dem
nan aber, der in allem rein , Be⸗
ickt ſtimmt er tod und ende .

der 17 . Das leben gieng zum bit⸗
ſein tern tod , Und mußte ſeine lezte
ller doth Mit eignen ſchultern tra⸗

gen : Er trug ſein kreuz und un⸗
der ſern ſchmerz , Darüuͤber führt
inn manch mutterherz Ein hochbe⸗
ertruͤbtes klagen ; Weint nicht ,
ele' ( ſprach Chriſtus uͤber mich ! Ein
um febder weine uͤber ſich Und uͤber
, fine funde ! Es kommt diezeit ,

da ſelig wird Gepreiſet die , ſo
nie gebiehrt , Und gar nichts
weiß vom kinde .

18. Da man nun kam zur
ſchaͤdelſtatt , Da ward , ders
nie verdienet hat , Bis in den
tod gekraͤnket , Zwar alſo / daß

ne . ſein moͤrderpaar Zur ſeiten wur⸗
den hier und dar , Er mitten

ein/ gehenket : Man nahm ihm
leben , ehr und blut : Den ſanf⸗
ten ſinn , den frommen muth
Den mußten ſie ihm laſſen ; Er

liebte , die ihm weh gethan , Rief
ſeinen Vater fuͤr die an , Die

ihm ſein herz zerfraſſen .
19 . Pilatus , heftet oben an

Ein uͤberſchrift , die jedermañ ,
Der bey dem kreuz geweſen ,
Hebraͤer , Roͤmer , Griechen⸗
land , Und wer vernunft hat
und verſtand , Gar wohl hat
koͤnnen leſen . Die krieger nah⸗
men ihm ſein kleid , Und theil⸗
ten ſich in dieſe beut / Der rock
blieb unzerſtuͤcket , EX ward dem
loos anheim geſtellt , Des ſoll

er ſeyn , wem jenes faͤllt, Laßt
ſehen , wem es gluͤcket.

20 . Maria , voller lieb und

treu , Stund an dem kreuz , und

auch dabey , Den unſer heiland
liebte ; Sieh hier , ſprach Jeſus ,
weib , dein ſohn ! Und , juͤnger ?
ſiehe deine kron Und mutter ,
die betruͤbte , Die laß dir ja be⸗

fohlen ſeyn ! Dis wort das

drang ins herz hinein Johanni ,
dem geliebten , Er nahm die

auf und that ihr wohl , Die
andre machten jammervoll

65 bosheit , die ſie uͤbten.
E5 21 , Viel
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21 . Viel laͤſtrer redten boͤſe
ding : Auch einer , der zur ſeiten
hieng , Goß auf ihn ſeinen gei⸗
fer , Der aber an dem andern
ort Straft ihn und ſeine laͤ⸗
ſterwort Mit großem ernſt und
eifer , Sprach Jeſum an : o
himmelsfuͤrſt ! Gedenke meiner
wann du wirſt Nun in dein
reich eingehen ! Fuͤrwahr , fuͤr⸗
wahr , ich ſage dir , Sprach Je⸗
ſus , du wirſt heut bey nar Im
paradiſe ſtehen .

22 . Der mittag kam , und
war doch nacht , Die ſonn , die
alles froͤlich macht , War ſelbſt
mit leid erfuͤllet , Des lichtes
ſchoͤpfer fuͤhlte pein , Drum
muſt mit finſterm ſchatten ſeyn
Das ſchoͤnſte licht verhuͤllet ;
Eli ! rief Jeſus , Gott ! mein
Gott ! Wie laͤßſt du mich in
meiner noth Und angſt ſo gar
alleine ? Und bald darauf :
mich duͤrſtet ſehr ! Dis alles

hoͤrt der jůͤden heer , Und , weiß
nicht , waͤs er meyne .

23 . Sie ſind von zorne taub
und blind , Hart , wie ein ſtein ,
der nichts empfindt , Auch gat
nicht zu erweichen : Sie neh —
men aus dem eßigfaß , Und ma⸗
chen einen ſchwamm mit naß ,
Den laſſen ſie ihm reichen : Ihr
herz iſt voller bitterkeit , Und da⸗
mit ſind ſie auch bereit Den , der

jezt ſtirbt , zu laben ; Viel ma⸗
chen aus dem ernſt ein ſpiel ,

er will Eliaͤ huͤlfe haben !
24 Er aber ſprach : es iſt voll⸗

bracht! Und damit ward er von
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der macht Des todes uͤberfallẽ ;
Er neigte ſich zur ſanften ruh ,
Er ſchloß die ſchwachen augen
zu , Und ſchrie mit groſſem ſchal⸗
len : Nimm auf , nim̃ auf , Herr ,
meinen geiſt ! Du mein herz⸗
liebſter Vater ! weißſt , Wie du
ihn ſollſt bewahren . Und alſo
iſt der groſſe held , Der him̃el ,
erd und alles haͤlt, Von dieſer
welt gefaͤhren .

25 . Er fuhr dahin , im augen⸗
blickgerriß der vorhang in zwey
ſtuͤck ; Die erd erſchrack und

die luft Auch oͤfnet ſich der
graͤber gruft , Und das darinnen
lebte . Der juͤden herzen blieben

hart ; Allein der hauptmann ,
dem da ward Die wach am

kreuz befohlen , Der glaubt , und
mit ihm ſein geſind , Es waͤte

Jeſus Gottes kind , Und ſag⸗
tens unverholen ,

26 . Man brach den ſchaͤchern
ihre bein , Mein und dein hei⸗
land blieb allein An beinen un⸗

gebrochen ; Das aber iſt wahr
und gewiß , Daß ein ſoldat mit
ſeinem ſpies Die ſeiten ihm zer⸗
ſtochen , Aus welcher wund ein
edle flut Von blut und waſſer
uns zu gut Alsbald heraus ge⸗
floſſen . Zulezt ward er vom

kreuz gebracht , Und wohl be⸗

ſchickt noch vor der nacht In
Joſephs grab geſchloſſen .

27 . Die juͤden hatten wohl
gehoͤrt , Er wuͤrde, wie er ſelbſt
gelehrt , Von todten auferſte⸗
hen , Das halten ſie fuͤr unwahr
ſeyn , Sie bilden aber ihnen ein ,

bebte : Die felſen ſprangen in
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Es moͤchte liſt ergehen , Drum

ſieglen ſie des grabes thuͤr , Und

legen ſtarke wache fuͤr, Umſonſt
und gar vergebens , Der Herr
dringt durch , kein fels und

ſtein , Kein waͤchter mag zu

maͤchtig ſeyn Dem fuͤrſten un⸗

ſers lebens .

28 . Nun ſeh und lerne jeder⸗
mann , Wie ſehr viel gutes uns

gethan Der braͤutgam unfrer
ſeelen , Er nahm auf ſich all

unſre ſchuld , Und lies aus treu⸗

er lieb und huld Sich unſert⸗

halben quaͤlen. Zerknirſchtes
herz/ betruͤbter geiſt / Den ſeine

fuͤnde nagt undibeißt , Laß ſorg

und kummer fallen , Weil unſer

heiland , Jeſus Chriſt , Ein ſün⸗

denopfer worden iſt Dir und

uns menſchen allen .

29 . Du aber , der du ſſcher

ſtehſt , Und ohne buße taͤglich
gehſt In ungeſcheuten ſuͤnden,
Betrachte , was fuͤr ſtraf und

laſt , Wann du dein maas er⸗

fuͤllet haſt , Dich endlich werde

finden ; Denn thut man das

am grünen baum , So denke ,

was fuͤr ort und raum Der

duͤrre werd erlangen . O Jeſu ,
gib uns deinen ſinn , Und bring

uns alle , wo du hin Durch dei⸗

nen tod gegangen . D. Gerh .

In voriger Melodie .

2 O menſch , bewein

9 0 dein ſuͤnde groß ,
Darum Chriſtus ſein ' s Vaters

ſchoos Aeußert und kam auf
erden , Von einer jungfrau rein

werden : Den ' n todten er das

leben gab , Und legt dabey all

krankheit ab , Bis ſich die zeit
herdrange / Daß er fuͤr uns ge⸗

opfert wuͤrd , Trug unſrer ſuͤn⸗

den ſehwere buͤrd Wohl an dem

kreuze lange .
2. Denn als das feſt der juͤ⸗

den kam , Jeſus ſein juͤnger zu

ihm nahm / Gar bald thaͤt e

ihn ' n ſagen : Des menſchen
ſohn verrathen wird , Ans kreuz
geſchlagen und ermoͤrdt , Dar⸗

auf die juͤden dachten . In Si⸗

mons haus ein fraue kam , Viel

koͤſtlich waſſer zu ihr nahm ,

Thaͤts uͤb' r den Herren gießen :
Etlich der juͤnger murrten bald ,

Jeſus die fraue gar nicht ſchalt ,
Das thaͤt Judam verdruͤßen :

3. Zum hohenprieſter er ſich

fuͤgt, Den Herren zu verrathen

luͤgt, Nahm dreißig pfennig

b' hende : Bald Jeſus mit ſein ' n

jüngern kam , Und aß mit ihn ' n
das oſterlamm , Und thaͤt daſ⸗

ſelbe enden ; Er ſazt uns auf
ein teſtament , Sein ' n tod zu

b ' denken bis ans end , Und

wuſch den juͤng' rn die fuͤße: Er

bildt ihm ' n vor die liebe ſchon ,
Und wie ſie ihn wuͤrden ver⸗

lahn , Mit troſt thaͤt ers be⸗

ſchließen .
4. Darnach er an den oͤlberg

trat , In furcht und zittern er

da batk : Ach betet und thut

wachen : Ein ' n ſteinwurf er

bald fuͤrhin gieng , Zu ſeinem
Vater auch anfieng : O Vater ,

und zart Fuͤr uns er hie geboh⸗
ren ward, Er wollt der mittlerſkelch jezt geh von mir ,

thu hie machen , Daß dieſes
Denn

.
klle
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alle ding ſind moͤglich dir , Doch
es geſcheh dein wille ! Solch ' s
er zum drittenmale bat , So oft
er zu den juͤngern trat , Sie
ſchliefen all in ſtille .

J . Er ſprach : ſchlaft ihr in
meinem leid ? Es iſt gnug , die
ſtund iſt bereit , Des menſchen
Sohn wird geben In d' haͤnd
der ſuͤnder, ſtehet auf Der mich
verraͤth, der lauret drauf , Nun
betet ihr darneben , Als er noch
rebt , ſieh , Judas kam, Ein groſ⸗
ſe ſchaar er mit ihm nahm Mit
ſpießen und mit ſtangen ; Ein ;
zelchen der verraͤther gab ; Wel⸗
chen ich kuͤß, merkt eben ab,
Den ſollt ihr weislich fangen .

6. Als Jeſus nun wußt alle
ding , Gar bald er ihn ' n entge⸗
gen gieng, Und ſprach zu ihn ' n
mit guͤte: Wen ſucht ihr hie
mit ſolcher g ' walt ? Jeſum,
ſprach ' n ſie , und fielen bald
Zuruͤck in ihrem wuͤten . Ju⸗
das gab ihm den kuß behend ,
Der grauſam hauf auf Jeſum
reunt , Und fiengen ihn mit
grimme ; Petrus ſein ſchwerbt
auszuͤckte recht , Hieb ab ein
ohr des biſchofs knecht , Jeſus
bald antwort ihme :

7. Ficht nicht , ſteck ein das
ſchwerdte dein , Solt ich den
kelch nicht trinken ein ? Den
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Sie ſuchten falſche zeug ' n und
raͤth , Die ihn zum tod begehren ,

8. Chriſtus antwortet ihnen
nicht , Der hohenprieſter zu ihm
ſpricht : Was thuſt du darzu
ſagen ? Ich b' ſchwoͤr dich beh
dem Gotte mein ! Sag , biſt dy
Chriſt , der ſohne ſein ? Jeſus
antwort ' t ohn zagen : Ich bins !
und ſag , nach dieſer zeit Werdt
ihr des menſchen ſohne weit In
wolken ſehen kommen , Sizend
zur rechten Gottes fein . Der
biſchofz ' ris das kleide ſein , Und
ſprach : ihr habt vernommen ;

9. Daß er hat gllaͤſtert Gott
ſo ſehr ; Er ſprach : merkt auff
was woll ' n wir mehr ? Sie
ſprachen : er ſoll ſterben . Und
ſpeyten ihm ins angeſicht , Viel
backenſtreich auf ihn gericht
Mit laͤſterworten herben , Ver⸗
deckten ihm das antlitz ſein , Und
ſchlugen ihn mit faͤuſten drein,
Sagten : wer hat dich geſchla⸗
gen ? Am morgen fruͤh der hau⸗
fe gar Fragten , Jeſum mit
mancher gfahr , Thaͤten mit ihm
bald jagen ,

10 , Und gaben ihn Pilato
b' hend . Als Judas ſah wonaus
es lendt , Thaͤt ihn die ſach ge⸗
reuen : Das geld er bald den

ſehr geſuͤndigt hab , Erkannteknecht macht er geſunde : Derſein untreue / Erhenkte ſich undhauf fuͤhrt zu Hannas Jeſum ,
Darnach zu Caiphas hinum,

ſchnellt entzwey . Die hohen⸗
prieſter beydeꝛleydeathſchlagtenGefangen und gebunden ; Pe⸗

trus folgt ihm in hof hinein ,
Durch den bekanten jüͤnger ſein
Verlaͤugnet dreiſt den Herren .
Der biſchof fragte Jeſum ſtaͤt⸗

um das gelde , Ein toͤpfersacker
kauften ſie Den pilgern zum be⸗
graͤbniß hie, Als auch der pro⸗
phet meldet .

1 . Als

prieſtern gab , Und ſprach : ich
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11 . Als Jeſus vor Pilato

ſtund , Erhub ſich große klag

ohn grund , Thaͤten ihn hoch
verklagen : Dem kaiſer hat er

zuwider thon , Und nennet ſich
einen Gottesſohn , Verfuͤhrt
das volk all tage ! Pilatus ihn

viel fragen thaͤt , Jeſus aber kein

antwort redt ; Das nahm Pi⸗
latum wunder ; Er ſchickt ihn

zu Herodes hin , Herodes freute
ſich auf ihn , Vermeint zu ſehn
was b' ſonder .

12. Als Jeſus nun kein ant⸗

wort gab , Verachtet ihn Hero⸗
des drab , Schickt ihn Pilato
wieder ; Pilatus b' rief die juͤ⸗
den, ſprach : Den menſchen auch
Herodes ſah , Und achtet ihn
für bieder , Ein g' wohnheit ihr
allwegen hant , Darinn ihr ein ' n

gefangnen lahnt , Jeſum will

ich losgeben . Sie ſchryen all

mit lauter ſtimm : Jeſum uns

an das kreuze nimm , Barrabam

laß uns leben .

13. Pilatus Jeſum geißeln
lies , Und unter d' ſchaar ins

richthaus ſties , Jeſus ein pur⸗
pur truge : Aus dornen floch⸗
ten ſie ein kron , Die mußte

durch ſein haupte gohn , Mit
ein ' m rohr ſie ihn ſchlugen , Und

gtuͤßten ihn ein ' n koͤn' g mit

ſpott, Speyten auch in ſein an⸗

gſicht koth , Sein heilges haupt
auch ſchlugen . Pilatus ſprach :
ſeht an den mann , In dem ich

kein args finden kan / Und hab
nicht ſtrafens fuge .

14 . Sie ſchryen all mit lauter

ſinun : Kreuzige ! kreuz gel den

hinnimm / Sonſt biſt nicht skai⸗
ſers freunde ; Als nun Pilatus
hoͤrt dis wort , Sazt er ſich an

des richters ort , Wuſch d' haͤnd⸗
wollt ſeyn ohn ſuͤnde Gab

ihn ' n den moͤrder Barrabam ,
Bald Jeſum er zum kreuzgen
nahm Nach ihrem falſchen wil⸗

len ; Sein kleider ſie anthaͤten
ihm, Und fuͤhrten ihn mit groſ⸗
ſer ſtimm , Das kreuz trug er

mit ſtille .
15 . Als ſie nun giengen aus

mit ihm , Zwungens Simon in

ihrem grimm , Daß er ihms
kreuz nachtruͤge : Viel volks

und frauen weinten da , Bald

Jeſus , als er ſie da ſah , Thaͤt
ſich zu ihnen biegen , Und ſprach :
weinet nicht uͤber mich , Ihr
toͤchter Zion ! b ' weine ſich Ein

jedes und ſein kinde , Ihr werdt

noch ſprechen : ſelig die Un⸗

fruchtbarn und die ſaͤugten nie ,
Vor furcht und quaal deꝛ ſuͤnde.

16 . Sie kamen bald zur ſchaͤ⸗
delſtatt , Zween uͤbelthaͤter man
da hat Die man ans kreuß auch
ſchluge , Zurlinken und zur rech⸗
ten hand , Wie es die ſchrift
laͤngſt hat bekannt ; Jeſus bald

ſprach mit fuge : Verzeih ihn ' n
Vater , dieſe that , Keiner weis ,

was er hie g' than hat , Pilatus
thaͤt auch ſchreiben Hebraͤiſch⸗
griechiſch und latein : Jeſus ,
ein koͤn' g der juͤden fein ; Das

thaͤt die prieſter betruͤben .

17 . Als Jeſus nun gekreuz⸗
get war , Sein kleider ſie bald

nahmen dar , Und ſpielten druͤ⸗

ber b' hende : Da Jeſus auch
ſein
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ſein Mutter ſah , Darzu Johan⸗
nem , bald er ſprach : Weib ,
dieſen ich dir ſende , Dis iſt dein
ſohn , zum juͤnger ſpricht : Dis
iſt dein mutter , laß ſie nicht !
Bald er ſie zu ihm nahme . Die
hohenprieſter trieben ſpott ,
Auch andre viel laͤſterten Gott :
Biſts du , der von Gott kame ?

18 . Biſt du nun Gottes lie⸗
ber ſohn , Steig jezt vom kwuz ,
hilf dir davon ! Das thaͤten
auch die ſchaͤcher ; Doch einer
ſich zum andern kehrt , Jeſu un⸗
ſchuld er ihn da lehrt , Sprach :
Jeſu , denk mein nachher , So
du kommſt in das reiche dein .
Er ſprach, heut wirſt du bey mir
ſeyn Wohl in dem paradeſſe .
Ein finſtre ward zur ſechſten
ſtund , Um neune Jeſus ſchrie
von grund Mit lauter ſtimm
und weiſe :

Gottes Sohn dis zeuget dag ,
Schlugen ihr herzen gſchwin ,
de. Als ſie den ſchaͤchern
brach ' n die bein , War Jeſus
todt , brachen ihm keins Und
ſtachen auf ſein ſeiten , Es rann
daraus waſſer und blut , Dert
hat geſehen , zeugets gut , Die
ſchrift zeugets auch weiter .

21 . Nachdem als nun der
abend kam , Joſeph , der from,
me / Jeſum nahm Vom kreuß
ihn zu begraben , Darzu auch
Nicodemus kam , Viel aloes
und myrrhen nahm , Damit ſie
Jeſum haben Gewickelt in ein
leinwand rein : Da war ein
grab in einem ſtein , In einem
felſen neue , Darein ſie Jeſum
legten ſchon , Thaͤten einſm ſtein
daruͤber thun , Und giengen hin
mit reue .

22 . Die juͤden fuͤhrten noch
19 . Mein Gott ! mein Gott !

wie laͤßſt du mich ? In ſpott
brachten ſie bald eßig Und ga⸗
ben ihm zu trinken . Als Jeſusden verſuchet hat , Sprach er :
vollbracht iſt , das ich that .
Sein haupt lies er da ſinken .
O Vater , in die haͤnde dein
Befehl ich dir den geiſte mein !
Schrie er mit lauter ſtimmeß

ein klag ; Verhuͤtens grab am
dritten tag , Jeſus ſtund auf
mit gwalte , Auf daß er uns ja
froͤmmer maͤcht, Und mit ihm
in ſein reiche braͤcht Aus der
ſuͤndlichen gſtalte , Darum wir
ſollen froͤlich ſeyn , Daß unſer
ſeligmacher fein , Chriſtus , hat
uͤberwunden Fuͤr uns der ſuͤn⸗
den große noth , Darzu die hoͤl⸗

Gab auf ſein ' n geiſt : der vor⸗
hang b ' hend Im tempel riß ent⸗
zwey zu end , Die felſen wichen
ihme .

20 . Das erdreich auch erzit⸗
kert war , Die graͤber wurden
offenbar ; Der hauptmann
und ſein gſinde Sprachen : fuͤr⸗

le und den tod Und auch den

teufel bunden .

So laßt uns nun ihm23 .

willen leben . Ach laßt uns ſeyn
der ſuͤnde feind , Weil uns
Gotts wort ſo helle ſcheint , Tag

wahr der fromme was , Und und nacht darnach ſtreben , 0ie

dantbar ſeyn , Daß er fuͤr uns
litt ſolche pein , Nach ſeinem
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lieb erzeigen jedermann , Wie

Chriſtus hat an uns gethan

Mit ſeinem leid ' n und ſterben .

O menſchenkind ! betracht das

recht , Wie Gottes zorn die

ſuͤnde ſchlaͤgt , Thu dich davor

bewahren . Sebald Seid .
Mel , O traurigkeit , o herzeleid .

O theures blut ! O

93 . D eothe fluth ! Wie

quillſt du aus den wunden ,
Die mit unerhoͤrter angſt Je⸗
ſus hat empfunden .

2. Ach theurer fluß , Ach fluß,
jch muß Mit dir die ſeele laben ,
Sonſten kan ſie in der welt

Keine labſal haben .

3. Fleuß auf ſie zu, Und ſchaf
ihr ruh , Wann ſie die ſuͤnde
laget Wann ſie fuͤhlet hoͤllen⸗
angſt , Und nach troſte fraget .

4. O Gottes ſohn , Mein gna⸗
denthron ! Du ſtirbſt , auf daß
ich lebe , Und an dir , o wein⸗

ſtock, ſey Eine gruͤne rebe .

5. Ich ſuͤndenknecht Bin
nun gerecht , Mein fluch wird

nun zum ſegen , Dann ich bin

des hoͤchſten kind Meines Jeſu
wegen .

6. Ich danke dir , Ohimmels⸗
ſier ! Daß du fuͤr mich gelitten ,
Daß du ſterbend meinen tod

Ritterlich beſtritten .
7. O pelikan ! O reiner

ſchwan ! Laß ſolches mich be⸗

denken , Bis man endlich mei⸗

85
leib Wird ins grab verſen⸗

en.

8, Dann leb ich wohl , Gleich⸗

lwie ich ſoll, Und ſterb in deinem

hamen , Komm , du theures a

Paßions⸗Lieder .

und o ! Mich zu holen , amen .

Simon Dach .

In bekannter Melodie .

traurigkeit , O her⸗

O4 . O zeleid ! Iſt das

nicht zu beklagen ? Gott des

Vaters einigs kind Wird ins

grab getraͤgen .
2. O große noth , Gott ſelbſt

liegt todt , Am kreuz iſt er ge⸗
ſtorben , Hat dadurch das him⸗

melreich Uns aus lieb erworbsẽ .

3. O menſchenkind , Nur dei⸗

ne ſuͤnd Hat dieſes angerichtet ,
Da du durch die miſſethat Wa⸗

reſt ganz vernichtet .
4. Dein braͤutigam , Das

Gotteslamm , Liegt hier mit

blut befloſſen , Welches er ganz
mildiglich Hat fuͤr dich ver⸗

goſſen .
5. O ſuͤßer mund ! O glau⸗

bensgrund ! Wie biſt du ſo zer⸗

Iſchlagen ; Alles , was auf er⸗

den lebt , Muß dich ja beklagen .
6. O lieblichs bild , Schoͤn ,

zart und mild ! Du ſoͤhnlein
der jungfrauen , Niemand kan

dein heißes blut Ohne reu an⸗

ſchauen .
7. O ſelig iſt Zu jeder friſt ,

Der dieſes recht bedenket , Wie
der Herr der herrlichkeit Wird
ins grab geſenket .

8. O Jeſu , du Mein huͤlf und

ruh , Ich bitte dich mit thraͤnen ,
Hilf , daß ich mich bis ins grab

Nach dir moͤge ſehnen .
Johann Rtſt .

Mel . Ach Herr mich atmen ſuͤndet .

O uͤberſchweres lei⸗

95 . den ! O marter⸗

pein
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pein und tod , O hartes ſeelen⸗
ſcheiden , O herzensangſt und

noth ! Wie kan ich gnug be⸗

trachten Die uͤbergroſte laſt ,
So meine ſuͤnden machten Dir /
Jeſu , ohne raſt ?

2. Was hat dich doch bewe⸗

get , O ewigs vaterwort , Daß
du haſt angeleget Mein fleiſch ,
und biſt der hort Der armen
menſchen worden ? Die treue

liebesmacht Hat dich in dieſen
orden Und ſchwere pein ge⸗
bracht .

3. Denn als ich ganz verloh⸗
ren Durch meiner ſuͤnden that
Der hoͤllen war erkohren ,
Hamſt du , und ſchafſt mir rath ;
Du lieſſeſt dich erwuͤrgen , Ohn
ſchuld verſcharren ein ; O uͤber⸗

theures buͤrgen , So mich fuͤhrt
himmel ein .

4. Ich bin faſt ohne ſinnen ,
Wann ich erſinnen will Das

ſchreckliche beginnen Der fein⸗
de ohne ziel ; Doch iſts ihnen
nicht gelungen , Sie ſeynd gaͤnz⸗
lich erlegt , Weil Jeſus durch ,
gedrungen , Ihr wuͤten ſich
nicht regt .

F. Wie ſoll ich doch verdan⸗
ken , O Jeſa , wahrer Gott :

Daß du mich ſchwach⸗ und
kranken Errettet aus der noth 70
Ach ! hier bin ich zugegen Mit
meiner opfergab , Damit ich
will hinlegen Seel , leib und
was ich hab .

6. Nimm ſie doch auf in gna⸗
ben , Weil du ſie haſt erloͤst,
Wend ab der ſuͤnden ſchaden ,

in dem lezten ſcheiden Das le⸗
ben gehet ab , Fuͤhr, Jeſul ein
zun freuden Die ſeele , die ich
hab .

Mel . Nun ruhen alle waͤlder, ꝛe.

welt , ſieh hier dein
900 . 2 leben Am ſtamm
des kreuzes ſchweben , Dein heil
ſinkt in den tod : Der großt
fuͤrſt der ehren Laͤßt willig ſich
beſchweren Mit ſchlaͤgen, hohn
und großem ſpott .

2. Tritt her und ſchau mit
fleiße , Sein leib iſt ganz mit
ſchweiße Des blutes uͤberfuͤllt :
Aus ſeinem edlen herzen , Vor

Laß mich nicht ungetroͤſt ; Wañ

unerſchoͤpften ſchmerzen , Ein
ſeufßer nach dem andern quillt .

3. Wer hat dichſo geſchla⸗
gen , Mein heil , und dich mit
plagen So uͤbel zugericht ? Du
biſt ja nicht ein ſuͤnder, Wie wir
und unſre kinder , Von miſſe⸗
thaten weiſt du nicht .

4. Ich / ich und meine ſuͤnden ,
Die ſich wie koͤrnlein finden
Des ſandes an dem meer , Die
haben dir erreget Das elend,
das dich ſchlaͤget , Und das be⸗
truͤbte marterheer .

5. Ich bins , ich ſollte buͤſſen
An haͤnden und an fuͤßen Ge⸗
bunden in der hoͤll : Die geißeln
und die banden , Und was du

ausgeſtanden , Das hat verdie⸗
net meine ſeel . f

6. Du nimmſt auf deinen
ruͤcken Die laſten , ſo mich druͤ⸗
cken Viel ſchwerer als ein ſtein :
Du biſt ein fluch , dagegen Ver⸗
ehrſt du mir den ſegen , Dein

ſchmerzẽ muß mein labſal ſeyn .
7, Du
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7. Du ſetzeſt dich zum buͤr⸗

gen , Ja laͤſſeſt dich gar wuͤr⸗

gen Füͤr mich und meine ſchuld :
Mir laͤſſeſt du dich kroͤnen Mit

dornen , die dich hoͤhnen , Und

leideſt alles mit gedult .
8. Du ſpringſt ins todes ra⸗

chen, Mich frey und los zu ma⸗
chen Von ſolchem ungeheur .
Mein ſterben nimmſt du abe ,
Vergraͤbſt es in dem grabe , O

unerhoͤrtes liebesfeur .
9. Ich bin , mein heyl , ver⸗

bunden All Augenblick und

ſtunden Dir uͤber hoch und ſehr :
Was leib und ſeel vermoͤgen ,
Das ſoll ich billig legen Allzeit
an deinen dienſt und ehr .

10 . Nun ich kan nicht viel

geben In dieſem armen leben ,
Eins aber will ich cthun ; Es

ſoll dein tod und leiden , Bis
leib und ſeele ſchelden , Mir

ſtets in meinem herzen ruhn :
11 . Ich wills vor augen ſe⸗

zen , Mich ſtets daran ergoͤzen,
Ich ſey auch /wo ich ſey ; Es

ſoll mir ſeyn ein ſpiegel Der

unſchuld , und ein ſiegel Der
lieb und unverfaͤlſchten treu .

12 . Wie heftig unſre ſuͤnden
HOen frommen Gott entzuͤn⸗
den, Wie rach und eifer gehn ,
Wie grauſam ſeine ruthen ,
Wie zornig ſeine fluthen , Will

ich aus dieſem leiden ſehn .
13 . Ich will daraus ſtudiren ,

Wie ich mein herz ſoll zieren
Mit ſtillem ſanftem muth , Und

wie ich die ſoll lieben , Die mich
ſo ſehr betruͤben Mit werken ,
B die bosheit thut .
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14 . Wann boͤſe zungen ſte⸗
chen , Mir glimpf und namen
brechen , So will ich zaͤhmen
mich : Das unrecht will ich
dulden , Dem nachſten ſeine
ſchulden Verzeihen gern und
williglich .

15 . Ich will mich mit dir
ſchlagen Ans kreuz , und dem

abſagen, Was meinem fleiſch
geluͤſt: Was deine augen haſ⸗
ſen , Das will ich fliehn und
laſſen , So viel mir immer

moͤglich iſt .
16 . Dein ſeufzen und dein

ſtoͤhnen Und die viel tauſend
thraͤnen , Die dir gefloſſen zu ,
Die ſollen mich am ende In
deinen ſchoos und haͤnde Be⸗
gleiten zu der ew' gen ruh

Paul Gerhard .
Mel . Jeſu , der du meine ſeele

Saſ vom felſen , blut
97 . des hirten , Theu⸗
res pfand und loͤſegeld· Trank ,
die ſchaͤflein zu bewirthen ;
Strom im gruͤnen gartenfeld ;
Thau vom himmel , lebensquel⸗
le , Roth von farbe , ſchoͤn und
helle , Wie ſoll jetzt nach wuͤr⸗
den ich , Blutſchweis Gottes ,
preiſen dich . 39 677

8.
2. O du kraft der muͤden

ſeelen , Dring in blut und geiſt
mir ein . Koͤnt ich alle troͤpf⸗
lein zehlen , Und mein herz die

ſchaale ſeyn , Solches bruͤnſtig
aufzufaſſen ; Ach ich wuͤrde es

nicht laſſen , Sondern , wie man

perlen thut , Halten ſie in treu⸗

er hut . 3
3. ein in dieſe hö

le ,
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le , Wo der geiſt der andacht

glimmt : Dich mit meinem ſaft
vermaͤhle , Der dich gerne in

ſich nimmt⸗ Nicht der adern

lebensꝛoͤhren , Sind die herberg ,
einz kehren: Selbſt mein in⸗

nerſtes will dich In ſich ſau⸗

gen duͤrſttiglich .
4 . Ach! mein eſu , ich verge⸗

he , Meine liebe . — mich ſo ;
Wen: iich vor dir bruͤnſtig ſte⸗
he , Wird mein glaube ſtark
und froh , Weil der heiſſe pur⸗

purregen , Der mir bringet lau⸗

ter ſegen , Der aus deinem lei⸗
be rann , Auch mein feuer loͤ⸗

ſchen kan .

5. Durſtig bin ich , wie die

rehen , Die ein ſtiller bach er⸗

quickt , Wie die zarte kindlein

flehen , Wenn ſie milch und

trank erblickt , Nimmer kan

ich mich entwoͤhnen Von den

fuͤſſen liebesthraͤnen , Die bey
deiner ſeelenpein , Lamm , aus

dir gedrungen ſeyn .
6. Hochvertraute himmels⸗

liebe , Die ſich ſelbſt im blute

ſchenkt , Fuͤhl ich gleich die

kummertriebe , Wann mein

berz an ſuͤnde denkt : Ey ! ſo

weiß ich beſtermaſſen , Daß
aus deiner adern ſtraſſen , Je⸗
ſu , mir das leben flos , War

mein ſterben noch ſo gros .

7 . Leben iſt im blut begraben .
Hier die ſchale , dort der kern .

Nun wie kan ichs beſſer haben ;
Mir geht auf der lebensſtern ,
Der in rothen troͤpflein ſtrah⸗

let . Iſt, die ſuͤnde nicht bezah⸗
let ? Ja aus meines Jeſu

2

ſchweis, Blickt , ein mehr als

guͤldner preis .
8. Triefe denn , du ſanftes

dle , Von dem haupt , der gei⸗
ſter ſchloß , Trief in meiner
wunden hoͤle: Und der mat⸗
ten glieder ſchoſs . Ach , wie

ſind ſie hochgeadelt ! Was 15ſchwere 32 getadelt ,Ti
dis blut , der theure ſaft , 80

fuͤr ſchwachheit ſtaͤrke ſchaft .
9. Laß zum anſtrich , wenn

ich ſchmachte , Nur dein blut

zugegen ſeyn . Wenn ich keines

dings mehr achte , Und die au⸗

gen fallen ein, Eylſo kommet ,
ſuͤſſe quellen , Meinen hingang
zu beſtellen , Daß bey dunkel

wordnem licht Mir am troß
gebreche nicht .

D. Joh . Keinh . Zedinger .
Mel Zion klagt mit Angſt und de.

Ser mir tauſend⸗
mal gegruͤſſet ,88. 8

mich je und je geliebt;
Jeſu , der du ſelbſt gebuͤſſet
Das , womit ichdich betruͤbt ;
Ach wie iſt mir doch ſo wohl ,
Wann ich kni ' n und liegen ſoll
An dem kreuzeß da du ſtirbeſt ,
Und um meine ſeele wirbeſt .

2. Ich umfange , herz und

kuͤſſe Der gekraͤnkten wunden

zahl, Uẽd die purpurrothe fluͤſ⸗
ſe Deiner fuͤß und naͤgelmahl,
O ! wer kan doch , ſchoͤnſter
fuͤrſt , Den ſo hoch nach uns

gedüͤrſt, Deinen durſt und

liebsverlangen Voͤllig faſſen
und umſangen ?

3. Heile mich , oheil der ſee⸗
len! Wo ich krank und üß

bin :
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bin : Nimm die ſchmerzen , die

mich qualen , Und den ganzen

ſchaden hin , Den mir Adams

fall gebracht , Und ich ſelbſten
mir gemacht ; Wirde , o arzt !

dein blut mich nezen , Wird ſich
gller jammer ſezen .

4. Schreibe deine blutge
wunden Mir , Herr , in das herz
hinein , Daß ſie moͤgen alle ſtun⸗
den Bey mir unvergeſſen ſeyn ,
Du biſt doch mein liebſtes gut,
Da mein ganzes herze ruht ;

kaß mich hier zu deinen fuͤſſen
Deiner lieb und gunſt genieſſen .

5. Deine fuͤſſe will ich hal⸗
ten Auf das beſt ich immer

kan, Schaue meiner haͤnde fal⸗
ten Und mich ſelbſten freund⸗
lich an , Von dem hohen kreu —

zes baum , Und gib meiner

bitte raum , Sprich laß all dein
trauren ſchwinden , Ich , ich tilg
all deine ſuͤnden.

Paul Gerhard .
Mel . Was mein Gott will , das ꝛe.

Sen wohl gegrüſſet ,
99. guter hirt , Und

ihr, o heilge haͤnde! Voll roſen ,
dief man preiſen wird Bis an

des himmels ende ; Die roſen ,
die Ich meyn allhie , Sind dei⸗

ne maal und plagen , Die dir

am end In deine haͤnd Am kreu⸗

ze ſind geſchlagen .
2. Du zahlſt mit beiden haͤn⸗

den dar Die edlen rothen gul⸗
den, Und bringſt die ganze men⸗

ſchenſchaar Dadurch aus al⸗

len ſchulden . Ach laß von mir ,
O liebſter , dir Die haͤnde herz⸗
lich druͤcken , Und mit demblut ,

Das mir zu gut Vergoſſen ,
mich erquicken .

3. Vie freundlich thuſt du

dich doch zu , Und greifſt mit

beyden aͤrmen Nach aller welt
in lieb und ruh , Uns ewig zu
erwaͤrmen ; Ach Herr , ſieh hier ,
Mit was begier Ich armer zu
dir trette : Sey mir bereit , Und

gib mir freud Und troſt , darum

ich bete .

4. Zeuch allen meinen geiſt
e die - nd deine

hoͤhe , Gib , daß mein herz nur
immerhin Nach deinem treuze
ſtehe : Ja daß ich mich Selbſt
williglich Mit dir ans kreuze
binde , Und mehr und mehr
Toͤdt und zerſtoͤr In mir des

fleiſches ſuͤnde .
5. Ich herz und kuͤſſe wie⸗

derum Aus rechtem treuem

herzen , Herr ! deine haͤnd und

ſage ruhm Und dank fuͤr ihren

ſchmerzen : Darneben geb Ich ,
weil ich leb , In dieſe deine

haͤnde Herz / ſeel und leib , Und

alſo bleib Ich dein bis an mein
ende . Paul . Gerhard .
Mel . Was mein Gott will , das dc.

100 Sögehlt Dudamn,
0 mein Jeſu hin ,

Den tod fuͤr mich zu lelden ,
Fuͤr mich, der ich ein fuͤnder
bin , Der dich betruͤbt in freu⸗
den ? Wohlan , fahr fort , D

ebler hort , Mein augen ſollen
flieſſen Ein thraͤnenſee Mit ach
und weh, Dein leiden zu be⸗

gieſſen .
2. Ach ſuͤnd, du ſchaͤdlich

ſhiakoe , le weit kah2 6
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du es bringen , Dein lohn , der

fluch , mich jezt betrift , In tod
kan er mich zwingen : Jezt kom̃t
die nacht Der ſuͤnden macht ;
Fremd ſchuld muß ich abtra⸗

gen , Betracht es recht , Du

ſuͤndenknecht, Nun darfſt nicht
mehr verzagen .

3. Ich , ich , Herr Jeſu ! ſollte
zwar Der ſuͤnden ſtrafe leyden ,
An leib und ſeel , an haut und
haar , Auch ewig aller freuden
Beraubet ſeyn , Und leyden pein ,
So nimmſt du hin die ſchul⸗
de : Dein blut und tod Bringt
mich vor Gott , Ich bleib in

deiner hulde .

4. Was kan fuͤr ſolche liebe
dir , Herr Jeſu , ich wohl geben ?
Ich weiß und finde nichts an
mir , Dochwill , weil ich werd
leben , Mich eigen dir , Hier
nach gebuͤhr Zu dienen ganz
verſchreiben , Auch nach derzeit ,
In ewigkeit , Dein diener ſeyn
und bleiben .

M . C. S. Nachtenhof .
Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛe.

nſer heiland ſtehtIOI. I gebunden , Vol⸗
ler ſtriemen , voller blut , Und

fuͤhlt ſo viel neue wunden , Als
der buͤttel ſtreiche thut . Seht ,
was ſeine liebe kan , Und wir
denken kaum daran , Daß er

wegen unſrer ſchulden Dieſes
alles muß erdulten .

2. Da die welt in ſeiden
Pranget , Steht ihr koͤnig nackt
und blos , Da er anders nichts
verlanget , Als uns in des va⸗
zers ſchoos Dermaleins zu

Paßions⸗Liedet .

fuͤhren ein , Laſſen wir vom ei⸗
teln ſchein Lieber , als von ſei⸗
nen ſchlaͤgen, Unſern ſchnöden
ſinn bewegen .

3. Lehre mich , o heyl der ar⸗
men , Jeſu , deiner ſtreiche werth ,
Was dadurch fuͤrein erbarmen ,
Und fuͤr troſt mir wiederfaͤhrt,
Daß dein blut , ſo von dir

fleußt , Ein bewaͤhrter balſam
heißt , Der die alte ſuͤndenbeu⸗
len Kan mit einem tropfen
heilen .

4. Laß mich etwas mit em⸗

pfinden , Wie dich deine geiſſel
ſchmerzt , Wenn mein herz
durch ſchwere ſuͤnden, Jeſu, dei⸗

ne gunſt verſcherzt . Schone
meines ruͤcken nicht ; Doch ver⸗
birg nicht dein geſicht , Wenn
von meiner ſtrafe ruthen Gar

zu ſehr die wunden bluten .
5. Wenn ich nach dem alten

bunde , Und dem allgemeinen
ſchluß , Endlich in der lezten
ſtunde Mit dem tode kaͤmpfen
muß , Denn , o Herr ! ſo zeige
bald Mir die troͤſtliche geſtalt ,
Wie vom ſcheitel bis zun fuͤſſen

Deine purpurſtroͤhme flieſſen.
6. Laß die ſaͤule, die dich

hielte , Als dein leib von groſ—⸗
ſer pein Keine lebenskraͤfte
fuͤhlte , Mir die flammenſaͤule
ſeyn , Die mich durch das tod—⸗
te meer , Und der teufel finſtres
heer , Wenn ich ſoll mit ihnen
ſtreiten , Mag bis in dein reich

begleiten . von Caniz .
Mel . Herr Jeſu

Ibe firir danken dir,
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Oſter⸗Lieder .

Ehriſt , Daß du fuͤr uns geſtor⸗und ſchand : Reich uns dein all⸗

ben biſt , Und haſt uns durch
dein theures blut Vor Gott ge⸗

macht gerecht und gut .
2. Wir bitten dich , wahr ' r

menſch und Gott , Durch dein

maͤchtige hand , Daß wir im

kreuz gedultig ſeyn , Uns troͤ⸗

ſten deiner ſchweren pein ;

4. Und ſchoͤpfen draus die

zuverſicht , Daß du uns wollſt

heilig fuͤnf wunden roth , Er - verlaſſen nicht , Sondern ganz

loß uns von dem ewgen tod ,

Und tröͤſt uns in der lezten noth .

3. Behuͤt uns auch fuͤr ſuͤnd

treulich bey uns ſtehn , Bis wir
durchs kreuz ins leben gehn .

Siſcher .
*

Oſter⸗Lieder ,
oder von der Auferſtehung Chriſti .

In eigener Melodie .

hriſt iſt erſtanden
103. &C Von der marter

alle , Des ſoll ' n wir alle froͤ⸗
lich ſeyn , Chriſtus will unſer
troſt ſeyn . Alleluja .

2. Waͤr er nicht erſtanden ,
So waͤr die welt vergangen ;
Seit daß er erſtanden iſt , So

lob ' n wir den Herrn Jeſum
Chriſt . Alleluja .

3. Erſtanden iſt der heilge
Chriſt , Der aller welt erloͤſer

iſt , Alleluja ! Alleluja ! Alle⸗

luja ! Alleluja .
In eigener

hriſt lag in todes⸗

I04 . banden , Fuͤr unſ⸗
re ſuͤnd gegeben , Der iſt wie⸗

der erſtanden , Und hat uns

bracht das leben , Des wir ſol⸗
len frölich ſeyn , Gott loben und

ihm dankbar ſeyn , Und ſingen
Alleluja ! Alleluja .

2. Den tod niemand zwin⸗
gen konnt Bey allen menſchen⸗
kindern , Das macht alles unſre
ſuͤnd , Kein unſchuld war zu

finden , Davon kam der tod ſo
bald , Und nahme uͤber uns ge⸗
walt , Hielt uns in ſein ' m reich
gefangen . Alleluja .

3. FEſus Chriſtus , Gottes

ſohn , An unſre ſtatt iſt kome

men , Und hat die Suͤnde abge⸗
than , Damit dem tod genom⸗
men All ſein recht und ſein ge⸗
walt , Da bleibt nichts denn

todsgeſtalt , Den ſtachel hat er

verlohren . Alleluja .

4. Es war ein wunderlicher

krieg , Da tod und leben run⸗

gen , Das leben das behielt den

ſieg , Es hat den tod verſchlun⸗

gen ; Die ſchrift hat verkuͤndet

das , Wie daß ein tod den andern

fras , Ein ſpott aus dem tod iſt
worden . Alleluja .

5. Hier iſt das rechte oſter⸗
lamm , Davon GOtt hat ge⸗
boten , Das iſt an des kreuzes
ſtamm In heißer lieb gebraten ,
Des blut zeichnet unſre thuͤr,
Das haͤlt der glaub dem tode

fuͤr, Derwuͤrger kan uns nicht
ruͤhren. Alleluja .

F 3
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